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Promenaden Galerien Linz

07.11.2026

omenaden Galerien Lin
10-18 Uhr

In Kooperation mit

Eintritt frei! Mehr Infos: gameon.tips.at

FOTOPOINT
mit Black Wings und Cosplayern

COMMUNITY AUS OÖ
Vereine, Streamer und Gamer live erleben –
vernetzen, testen, mitmachen!

OÖ. LANDESMEISTERSCHAFT IN EA SPORTS FC
in Kooperation mit dem E-Sports Verband Österreich

STREAMING AREA
Live-Gaming-Content –
powered by GAMINGPC.STORE

C
V

GAMING FÜR ALLE
Mario Kart · Carrera-Bahn
Racing-Simulatoren · Free-to-Play-Area ·
VR · Brettspiele · Trading Cards · 3D-Druck ...

rreich

BÜHNENPROGRAMM
Nerdquiz · Cosplay-Catwalk · Keynotes & Talks ·
Yoga für Gamer · Show-Act „Tenacious Tribute“
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Anzeigen Schärding

Tierwohl

Klima & Umwelt

Umgang mit Geld

Bewegung in der Schul
e

Foto: Adobe Stock

Spitzenschule
Projekt, Initiative oder Aktionstag auf tips.at/spitzenschule

einreichen & bis zu 1.000 Euro gewinnen!

h
Tips sucht die engagierteste Schule

tips.at/spitzenschule
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Jetzt buchen auf tips.at/skitag oder direkt bei sabtours
via QR-Code oder telefonisch unter 0732 307215

INKLUSIV-LEISTUNGEN:
• Welcome-Snack
• Tages-Skipass
• € 15,- Hüttengutschein
• Aprés Ski Bar
• optional: Busanreise lt. Zustiegsmöglichkeiten*

inkl. Bus€ 88,-
Eigenanreise € 69,-

Erwachsene

inkl. Bus€ 61,-
Eigenanreise € 42,-

Kinder
(ab JG 2012)

Preis pro Person inkl. angeführter Leistungen.
*Zustiegsstellen siehe online tips.at/skitag

Tips-Skitag in
SAMSTAG, 12. DEZEM
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Vereins- oder
Firmenskitag
schon
geplant?

In Kooperation mit

liwest.at

Ultra
Gen 3 Saugroboter sichern.
Internet anmelden & DREAME U

Mehr Internet.
Weniger putzen.
Mehr Int
30.& 31.10.

Ab
150 Mbit/s
kostenlos

*

* Bei LIWEST Internet-Privat-Anmeldung für Neukunden –Werbegeschenk solange der Vorrat reicht.
Sie erhalten spätestens nach Aktionsende & Anschlussherstellung einen bis 12. Dezember 2026

einlösbaren Gutschein für einen „Saugroboter DREAME (L10s Ultra Gen3) inklusive Station“. Bei den
Start-Produkten (50 Mbit/s) wird ein einmaliger Aufpreis in Höhe von € 99,– mit der ersten LIWEST

Rechnung verrechnet. Nur in ausgewählten MediaMarkt Filialen (Haid Center, Industriezeile Linz und
MAX.CENTERWels) einlösbar. Bei Stornierung/Rücktritt vom LIWESTVertrag wird der „Saugroboter

DREAME“ in Höhe von € 299,– verrechnet. Einmalig € 39,90 für Modembereitstellung, bei 5G-FWA zzgl.
individueller Kosten, Mindestvertragslaufzeit 24 Monate. Nicht mit anderen Aktionen/Aktions-

produkten kombinierbar. Neukunden: Personen in einem Haushalt ohne Vertrag von LIWEST in den
letzten 6 Monaten. Nähere Infos unter www.liwest.at.

In Kooperation mit



Anzeigen 3TiTelseiTe

Innehalten Bei der „Nacht der
1.000 Lichter“ am 31. Oktober wer-
den auch im Bezirk Schärding meh-
rere Kirchen erhellt. Seite 30

Foto: Diözese Linz/Frauenkommission/Laurenz Kaiser

Top-Bewertung für
Schärdinger Lokale
Zwei Schärdinger Gastronomiebe-
triebe wurden im Gault&Millau
Guide 2027 ausgezeichnet: Das Ma-
gas Deli erhielt für sein nachhalti-
ges Konzept den Future Award
Oberösterreich. Das Biofrühstücks-
café setzt auf faire Lieferketten und
Müllvermeidung. Das Lukas Res-
taurant verbesserte sich im Ver-
gleich zum Vorjahr auf 17,4 Punkte
und erhielt vier Hauben. Seite 11

Halloween Mit selbst gemachten Köstlichkeiten und schauriger Deko gestalteten Schüler der Mittelschule Andorf
als Auftakt des Projekts „Wirtschaftsbildung wirkt“ einen Halloween-Markttag. Weitere Aktionen sind geplant. Seite 5

Foto: Anita Tossmann, MS Andorf

ab

1.050,-

Jetzt buchen unter tips.at/leserreise

SALONZUG ZU SILVESTER

AN DIE K&K KÜSTE
03.12.2026-02.01.2027

Fo
to
:R
PB

ab 

1.899,-

Jetzt buchen unter tips.at/leserreise

Foto: GTA

DONAU-KREUZFAHRT
06.-18.04.2027 / Saison A
13.-25.06.2027 / Saison B 
20.08.-01.09.2027 / Saison B

Jetzt buchen unter tips.at/leserreise

KREUZFAHRT
WESTL. MITTELMEER
23.-31.10.2027

Foto: Costa

ab

1.099,-
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MÄNNERBERATUNG

Schneebauer: „Wir Männer sind
zu oft Weltmeister im Aushalten“
INNVIERTEL. Beziehungskon-
flikte oder berufliche Überlas-
tung: Immer mehr Männer su-
chen Unterstützung bei der
Männerberatung, die auch in
SchärdingundRiedvertreten ist.
Zum Weltmännertag am 3. No-
vember erklärt der Schärdinger
Richard Schneebauer, Leiter der
Männerberatung des Landes
Oberösterreich, warum es vielen
schwerfällt, über Belastungen zu
sprechen – und was ein offenes
Gespräch bewirken kann.

Tips: Sie leiten die Männerbe-
ratungdesLandesundhabenals
„Männerkenner“ Bücher ge-
schrieben. Wie kam es dazu?

RichardSchneebauer:Nachdem
Soziologie-Studium habe ich mit
etwas Erfahrung in der Jugend-
arbeit die Chance bekommen, die
Männerberatung des Landes mit-
aufzubauen. Meine Hauptaufgabe
war zuerst dieWorkshoparbeit mit
Burschen in Schulen. Daneben
habe ich mit einem erfahrenen
Kollegen eine Männergruppe ge-
leitet. Alles andere kam mit unter-
schiedlichen Aus- und Weiterbil-
dungen und der Zusammenarbeit
mit erfahrenen Therapeuten. Ich
bin drangeblieben. Schließlich
empfinde ich es bis heute als eine
spannende und wichtige Arbeit.

Ich habe dadurch auch viel über
mich selbst gelernt.

Welche Beratungsstellen gibt es
im Innviertel? Wohin können
sich Männer in einem akuten
Krisenfall wenden?

Im Innviertel haben wir Außen-
stellen in Schärding und Ried.
Erstgespräche sind über die Zen-
trale inLinzzuvereinbaren.Fürdie
Beratung verrechnen wir einkom-
mensgestaffelte Tarife. In der Be-
ratung können sich Männer ver-
trauensvoll an Fach-Männer wen-
den. Die Berater und Therapeuten
sind für verschiedenste Lebens-
fragen qualifiziert und behandeln
das jeweilige Anliegen vertrau-
lich, auf Wunsch auch anonym.
Es gibt eine österreichweite Kri-
senhotline: Rund um die Uhr kann
man unter 0800 400777 mit Män-
nerberatern sprechen.

Wie gut werden die Angebote
genutzt?

Die Nachfrage ist durchwegs sehr
groß und seit Jahren im Steigen
begriffen. Heuer werden wir ober-
österreichweit circa 3.500 Bera-
tungen durchführen können. Im
Innviertelwaren es imVorjahr 342
Beratungen, heuer werden die
Zahlen ähnlich sein.

Wie läuft ein erstes Beratungs-
gespräch ab?

Zuerst einen Termin telefonisch
unter 0732 772053300 vereinba-
ren. Meist gibt es etwas Warte-
zeit, wobei wir vorreihen, sobald
jemand ausfällt. Dann vor Ort zum
Gespräch treffen. Eine Beratung
dauert maximal 50 Minuten. Wir
klären dann Organisatorisches ab
und am Schluss, ob beide Seiten
denEindruckhaben, hier richtig zu
sein.
Ein vertrauliches und offenes Ge-
spräch kann vieles klarer machen
und entlasten. Wie wichtig das für
alle Männer wäre, davon handelt
mein erstes Buch „Männerabend:
Warum Männer einen Mann zum
Reden brauchen“. Darin sind die
wichtigsten Erfahrungen, die ich
dazu sammeln konnte, eingeflos-
sen.

Mit welchen Themen kommen
Männer zu Ihnen?

Am häufigsten dreht es sich um
Beziehungskonflikte, Trennun-
gen, Scheidungen, berufliche
Überlastung, aber auch um das
Thema Gewalt. Männer, die sich
verletzt und hilflos fühlen, agie-
ren diese Gefühle leider oft sehr
destruktiv aus.
Die Themen sind in den 26 Jah-
ren, die ich jetzt dabei bin, die glei-
chen geblieben. Geändert hat sich,
dass immer mehr Männer immer
früher kommen, dass sie ihren
Freunden von der Beratung erzäh-
len und dass die Bereitschaft, sich

Hilfe zu holen, steigt, auch wenn
immer noch Luft nach oben ist.

Was gibt den Ausschlag, Unter-
stützung zu suchen? Was hält
Männer davon ab, über Belas-
tungen zu sprechen?

Der Druck steigt oder die Bezie-
hung kriselt. Oft geben Frauen den
Anstoß, dass der Mann sich Hilfe
holen soll. Der Großteil kommt
freiwillig, auch wenn es um Ge-
walt geht. Es verweisen auch Ge-
richte und andere Behörden.
Wir Männer sind zu oft Weltmeis-
ter imAushalten. Eine gute Eigen-
schaft in der Arbeit, aber keine gu-
te, wenn es um Beziehungen oder
um sich selbst geht. Mannsein
heißt halt immer noch, möglichst
keine Schwächen zu haben und
schon gar nicht zu zeigen. Es wird
besser, aber es steckt in uns allen
sehr tief drinnen.

Was können Männer selbst tun,
wenn Belastungen zunehmen?

Darüber reden. Mit einem Freund,
der nicht nur mit dem Spruch „an-
dere Mütter haben auch schöne
Töchter“ kommt. Oder mit jeman-
dem professionell Geschulten
Selbstschau betreiben. Man kann
das Aushalten genauso übertrei-
ben wie das Sich-ständig-selbst-
Hinterfragen. Die Mischung
macht's. Suchenwirdasoffeneund
wertschätzende Gespräch unter
uns Männern und damit gestärkt
auch mit den Frauen. Die brau-
chen uns Männer, authentisch,
empathisch und auf Augenhöhe,
wie wir umgekehrt sie.<

Richard Schneebauer ist als Männerbe-
rater tätig. Foto: Land OÖ/Daniela Sternberger

Im Innviertel wird Männerberatung angeboten. Symbolfoto: Lumos sp/stock.adobe.com

Männerberatung:
Außenstellen in Schärding und Ried
Termin vereinbaren unter:
0732 772053300
Österreichweite Krisenhotline: 0800
400777 (24 Stunden erreichbar)
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BILDUNG

Halloween-Markttag an
der Mittelschule Andorf
ANDORF. Süßes und Saures gab
es bei einem Halloween-Markt-
tag von Schülern derMittelschu-
leAndorf.Sieerprobtendabeiauf
kreative Art und Weise wirt-
schaftliche Abläufe, stellten ein
Angebot zusammen, bereiteten
Speisen zu und sorgten für die
passende Deko.

In der Woche vor den Herbstfe-
rien gestalteten die Schüler der
Klasse 2D ein Buffet mit selbst-
gemachten Köstlichkeiten und
Halloween-Dekoration. Neben der
Zubereitung beschäftigten sie sich
mit der Präsentation ihrer Produk-
te und der Frage, wie sich ein An-
gebot durch Gestaltung und Wer-
bung vermarkten lässt. Unterstüt-
zung erhielten sie von ihren El-

tern, die imVorfeld zuHause beim
Backen mithalfen.
Die Aktion, unter der Leitung von
Klassenlehrerin Tanja Schöberl,
bildete den Auftakt einer Reihe im
zweijährigen Schulpilotprojekt
„Wirtschaftsbildung wirkt“. Das
erste Projektjahr steht an der Mit-
telschule Andorf unter dem Motto

„Markttage, Verkauf, Marketing“.
Ziel ist es, dass die Schüler wirt-
schaftliche Zusammenhänge nicht
nur kennenlernen, sondern durch
eigene Aufgaben praktisch nach-
vollziehen und mitgestalten. Wei-
tere Ideen und Projekte sollen im
Laufe des Schuljahres 2026/27
umgesetzt werden.<

Die Schüler verkauften selbstgemachte Köstlichkeiten. Foto: Anita Tossmann, MS Andorf

Design, Umwelttechnik, Maschinenbau 
und Werksto�e stehen im Mittelpunkt 
der gefragten Ausbildung an der HTL 
und Technischen Fachschule Andorf. 

HTL-Ausbildung
Die beiden HTL-Ausbildungszweige 
„Werksto�e und Umwelttechnik“ und 
„Produktdesign“ punkten mit ihrer 
breiten technischen Ausrichtung und 
gefragten Spezialisierungen. Intelligente 
technische Lösungen mit optimierten 
Werksto�en tragen maßgeblich dazu bei, 
Umwelt- und Energieprobleme zu lösen. 
Die Ausbildungsrichtung „Produkt-
entwicklung und technisches Design“ 
verbindet Kreativität und technisches 
Fachwissen, um Ideen von der Skizze bis 
zum fertigen Produkt nachhaltig umzu-
setzen.

Technische Fachschule
In der 4-jährigen Fachschule für Maschi-
nenbau liegt der Schwerpunkt auf der 
praktischen Ausbildung in den modernen 
Werkstätten: Drehen, Fräsen, Metall- und 
Holzbearbeitung, Konstruktionsunter-
richt sowie Unterricht im Elektronikla-
bor stehen unter anderem auf dem Pro-
gramm. Den jungen Facharbeitern bieten 
sich hervorragende Berufsaussichten.

SELECT-Stunden
Eine Besonderheit des Stundenplans 
an der Andorf Technology School: Jede 
Woche können 6 Stunden frei gewählt 
werden. In diesen SELECT-Zeiten 
arbeiten die Schüler selbstständig an 
Projekten und Aufgabenstellungen und 
erhalten dabei Unterstützung von den 
Lehrkrä�en.

Mädchenanteil
Die HTL Andorf bietet modern ausge-
stattete Werkstätten und Labors, ein fa-
miliäres, positives Klima sowie eine starke 
Vernetzung mit der Wirtscha�. Der Mäd-
chenanteil erreicht mit über 20% einen 
Spitzenwert für eine technische Schule.

Erfolgreiche Absolventen
Was vor eineinhalb Jahren als Maturapro-
jekt begann, wurde heuer mit dem Edison 

Greentech Award in Linz ausgezeichnet. 
„PrintReClaim“ zählt mittlerweile zu den 
besten österreichischen Startups. Aus 
einer Schülerarbeit wird ein echtes Unter-
nehmen und aus Schülern werden Unter-
nehmensgründer – ein toller Erfolg für 
die drei Absolventen der HTL Andorf.  

HTL Andorf:

Tage der offenen Tür
ANDORF. Am 6.11. (Fr) von 13:00 bis 17:00 

und am 7.11. (Sa) von 9:00 bis 12:00 kann man 
sich über die Ausbildungsrichtungen der HTL 
und der Technischen Fachschule informieren 

und Ausbildungsinhalte live erleben.

Tage der offenen Tür:
6.11. (Fr), 13:00–17:00

und 7.11. (Sa), 9:00–12:00
Schnuppern jederzeit möglich.

www.andorftechnologyschool.at
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Foto: Pelzl-Mairwöger/cityfoto

Foto: HTL Andorf

FURTHMÜHLE

Martini-Markt
PRAM. Der beliebte Martini-
Bauernmarkt in der Furthmühle
Pram findet am Samstag, 7. No-
vember, von 8.30 bis 10.30 Uhr
statt. Martini-Gansl und auch En-
ten, Pute und Bio-Kalbfleisch
können unter der Tel.: 0650
3011199 oder am Bauernmarkt
vorbestellt werden.
Es wird auch wieder junges Bio-
Lammfleisch und heimischen
Fisch (Forelle, Wels) von der
„Hofzeit“ geben. Neben der be-
kannt guten Auswahl bei Fleisch
und Wurst gibt es nochmals ein
reichhaltiges Gemüseangebot so-
wie ein frisches Saft- und Most-
angebot aus dem Obst von unse-
ren heimischen Streuobstgärten.
Das „Mühlen-Cafe“ ist geheizt
und lädt zum Frühstück ein.
Der Leopoldimarkt findet übri-
gens am Samstag, 14. und Sonn-
tag, 15. November, jeweils von 11
bis 17 Uhr statt.<
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Altschwendt

todesfAll: 
Josef Zechmeister,
80 Jahre
 Foto: privat

Andorf

GeburtstAG: 
Pauline schneidinger 
(90)
 Foto: Marktgemeinde

todesfAll: 
Johannes wohl-
schlager, 67 Jahre
 Foto: privat

todesfAll: 
Karl ritzinger, 
76 Jahre
 Foto: privat

diersbAch

todesfAll: 
theresia Praxl, 
90 Jahre
 Foto:  privat

enZenKirchen
GeburtstAGe: elfriede bauer (87); 
Adolf Müller (87); Matthias haas (91)

todesfAll: 
willibald Zauner, 
58 Jahre
 Foto: privat

esternberG

GeburtstAG: 
rudolf Grill (80)
 Foto: I. Wirth, Seniorenbund

GeburtstAG: 
Pauline huber (85) 
 Foto: I. Wirth, Seniorenbund

MünZKirchen

todesfAll: 
hermine schopf, 
89 Jahre
 Foto: privat

rAAb
Geburt: Amalia Maria, Eltern: Sonja 
und Sebastian Mauernböck

st. AeGidi

GeburtstAG: 
helga Glas (85)
 Foto: privat

st. floriAn

todesfAll: 
Johann schneebauer,
64 Jahre
 Foto: privat

Bitte um Zusendung an:
tips-schaerding@tips.at

st. roMAn

todesfAll: 
theresia Klaffen-
böck, 83 Jahre
 Foto: privat

todesfAll: 
franz widegger, 
61 Jahre
 Foto: privat

todesfAll: 
Matthias Kieslinger,
57 Jahre
 Foto: xxx

tAufKirchen

Goldene hochZeit: 
Marianne und Johann weißhaidinger
                                                          Foto: privat

todesfAll: 
Maria Klugsberger,
85 Jahre
 Foto: privat

Zell/PrAM

todesfAll: 
stefan breinbauer,
63 Jahre
 Foto: privat

stAndesfälle

Aus den Gemeinden gemeldet

Mach, was du gerne tust und starte
mit deiner Lehre top ausgebildet und
erfolgreich in deine Zukunft. Mach’s
gleich richtig und lebe dein Talent.

die-lehre.at

KiJA OÖ: Hilfe bei
rechtswidrigen Inhalten
OÖ. Hasskommentare, erfunde-
ne Behauptungen und die Veröf-
fentlichung privater Daten gehö-
ren zu den Formen digitaler Ge-
walt, die junge Menschen treffen
können. Die Kinder- und Jugend-
anwaltschaft Oberösterreich (Ki-
JA OÖ) unterstützt Betroffene
und bietet kostenlose, anonyme
und vertrauliche Beratung.

Junge Ideen rund ums
Wasser gesucht
OÖ. Zum vierten Mal schreibt
das Land Oberösterreich den
„Jugend Award Wasser“ aus.
Jugendliche zwischen 10 und 20
Jahren sind eingeladen, sich
kreativ mit dem Thema „Wasser,
schützen, nützen, leben!“ aus-
einanderzusetzen und ihre Ideen
einzureichen. Mitmachen kön-
nen einzelne Jugendliche, Grup-
pen und Klassen. Die Einreich-
frist läuft bis zum 8. Februar.

VCÖwarnt für Unfällen
auf Schutzwegen
OÖ. Seit dem Wochenende wird
es wieder früher dunkler. Eine
VCÖ-Analyse auf Basis von Daten
der Statistik Austria zeigt, dass in
dieser Jahreszeit die Zahl der
Schutzwegunfälle zunimmt. Im
Vorjahr gab es in Oberösterreich
im November mit 18 die meisten
Schutzwegunfälle, gefolgt vom
Dezember mit 16. Mehr als die
Hälfte davon passierte bei Dun-
kelheit oder Dämmerung.

Alle Inhalte
zum Thema
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Alle Inhalte
zum Thema

Alle Inhalte
zum Thema
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Gast-Freundschaft

Bei einer internationalen katholi-
schenTagung inBolognawurde für
mich neu spürbar, wie tief Gast-
freundschaft im Glauben verwur-
zelt ist. Sie ist kein Programm, kei-
ne Pflicht, kein moralischer Druck.
Gastfreundschaft ist ein Geschenk
– und ein Geschenk kann nur aus
Freiheit entstehen. „Vergesst die
Gastfreundschaft nicht; denn
durch sie haben einige, ohne es zu
wissen, Engel beherbergt“ (Hebr
13,2).
Wer Gast sein darf, trägt Verant-
wortung. Ein Gastgeber öffnet sei-
ne Tür, aber einGastmuss seinHerz
öffnen. Ein Gast, der fordert,
nimmt. Ein Gast, der achtet, gibt
zurück. Wer die Sitten und Werte
des Gastgebers respektiert, ehrt
ihn – und macht aus einem Haus
einen Ort der Begegnung und des
Friedens.
Doch Gastfreundschaft bleibt nur
bestehen, wo Gegenseitigkeit
herrscht. Sobald Missachtung,
ForderungoderÜberheblichkeit ins
Spiel kommen, verliert sie ihren
Sinn. Dann bleibt kein Miteinan-
der, sondern es bleiben nur Dis-
tanz und Konflikt.
Über der Gastfreundschaft steht
jedoch noch etwas Größeres:
Freundschaft. Freundschaft ent-
steht nicht automatisch, nur weil
jemand zu Gast ist. Sie wächst aus
Vertrauen, Rücksicht und Verläss-
lichkeit. Wer Freund sein möchte,
muss sich bewähren – vom ersten
Augenblick an. Freundschaft ist die
höchste Form der Gastfreund-
schaft, eine Gabe für beide Seiten,
ein Funken Gottes zwischen Men-
schen.
Der Kern beider Haltungen ist
Würde: Der Gastgeber schenkt
Würde, der Gast bewahrt sie. So
entsteht jener heilige Raum, von
dem die Bibel spricht – ein Raum,
der wächst, wenn beide ihn tra-
gen.
Gast-Freundschaft kann immer nur
konfliktfrei sein und bestehen, wo
Frieden wohnt.

Foto: Schuldnerhilfe OÖ

von
Ernst Ranftl
Konsulent für Soziales

WAS GLAUBST
DENN DU?

LangjährigeAmtsleiter geehrt Bei der halbjährlichen Amtsleitertagung des Bezirkes Schärding in Riedau wurden drei lang-
jährige Amtsleiter anlässlich ihres Ruhestands geehrt. Ferdinand Danielauer aus Brunnenthal war etwa 35 Jahre im Gemeinde-
dienst tätig, davon 25 Jahre als Amtsleiter. Alois Burgholzer aus Freinberg blickt sogar auf 40 Jahre imGemeindedienst zurück, da-
von zehn Jahre als Amtsleiter. Klaus Selgrad leitete zehn Jahre das Gemeindeamt in Schardenberg. Bezirkssprecher Günther Hu-
ber, Amtsleiter von St. Marienkirchen bei Schärding, und Riedaus Amtsleiterin Petra Fischer bedankten sich mit Geschenken.

Foto: Günther Huber

Spannende 
Aufgaben in der 
Halbleiterbranche.
Robert, 
Fertigungsmitarbeiter

 SICHER
DEINS
Wir suchen dich als:

Fertigungs-
mitarbeiter*in

Werde Insider!
evgroup.com/jobs
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FÜHRUNGSWECHSEL

Andorf hat eine
neue Ortsbäuerin
ANDORF.Bei der Bäuerinnen- und
Hausfrauengemeinschaft Andorf
kam es zu einem Führungswech-
sel. Nach 15 Jahren als Ortsbäue-
rin übergab Helga Pichler ihre
Funktion an Katharina Lechner.
Im Rahmen der Feier im Gasthaus
Bauböck wurde Pichler und ihrem
bisherigen Team für ihren Einsatz
gedankt. Außerdem wurde an dem

Abend das neue Team vorgestellt.
Ein Rückblick auf die vergange-
nen 15 Jahre und ein Auftritt von
Zauberer Gerry Scharnböck er-
gänzten das Programm. „Wir freu-
enunsaufvielegemeinsame Ideen,
schöne Begegnungen und eine
weiterhin lebendige Gemein-
schaft“, heißt es von der Bäuerin-
nengemeinschaft.<

Die neue Ortsbäuerin von Andorf, Katharina Lechner (sitzend, M. ), mit ihrem Team
und Vorgängerin Helga Pichler (stehend, 3. v. r.) Foto: Bäuerinnen- und Hausfrauengemeinschaft

Alle Details:

EHRUNG

HTL Andorf
verabschiedet Direktor
ANDORF. Nach 24 Jahren als
Schulleiter der HTL Andorf
wurde Josef Karl bei einer Fei-
er verabschiedet. Gäste aus
Schule, Bildungsdirektion,
Wirtschaft und Politik würdig-
ten seine Arbeit. Die Gemeinde
Andorf zeichnete den gebürti-
genAndorfer außerdemmit dem
„Silbernen Ehrenring“ aus.

Bildungsregionsleiterin Eva Pan-
holzer und Schulleiter Erhard
Maier würdigten Karls Einsatz
beimAufbau und bei der Entwick-
lung der HTL und Technischen
FachschuleAndorf. Sie hoben sein
Engagement beim Schulneubau,
seine umsichtige Leitung und die
während seiner langjährigen Tä-
tigkeit erworbene Erfahrung her-
vor. Bürgermeister Karl Buchin-

ger (ÖVP) überreichte Karl den
„Silbernen Ehrenring“ der Ge-
meinde Andorf. Er dankte ihm für
seine Arbeit für die Andorf Tech-
nology School und würdigte de-
ren Bedeutung für die regionale
Bildungslandschaft.<

Josef Karl (M.), Bürgermeister Karl
Buchinger (l.) und Schulleiter Erhard
Maier bei der Ehrung Foto: HTL Andorf
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FEUERWEHR

21 neue Schiffsführer
BEZIRK SCHÄRDING. Im Be-
zirk Schärding haben 21
Feuerwehrmitglieder aus fünf
Feuerwehren die Prüfung zum
Schiffsführer geschafft.

Sie dürfen damit unterschiedliche
Motorboottypen steuern, die im
Feuerwehrdienst eingesetzt wer-
den. Die Ausbildung umfasste vier
Abende und zahlreiche Praxis-
stunden. Organisiert wurde die

Vorbereitung vom Bezirks-Feuer-
wehrkommando. Verantwortlich
dafür waren Gerhard Haderer,
Bernhard Haslböck und Martin
Pils. Die Prüfung erfolgte durch
eine Kommission der oberöster-
reichischen Landesregierung.
Im praktischen Teil übten die Teil-
nehmer verschiedene Manöver.
Dazu gehörten auch Nachtfahrten
und eineSchleusenfahrt.Unter den
Absolventen sind Bezirks-Feuer-

wehrkommandant Johannes Ver-
oner und Bezirkshauptmann Flo-
rian Kolmhofer.
Den Feuerwehren im Bezirk ste-
hen insgesamt elf Motorboote an
Inn, Donau und Pram zur Verfü-
gung. Sie werden etwa bei Perso-
nenrettungen, Personensuchen,
Öleinsätzen und Schiffsbränden
eingesetzt. Mit den neuen Schiffs-
führern stehen zusätzliche ausge-
bildete Kräfte zur Verfügung.<

Im Bezirk Schärding gibt es 21 neue Schiffsführer. Sie können künftig etwa bei Schiffsbränden helfen. Foto: BFKDO Schärding

Leistung
Respekt

Sicherheit

#Anschieben
statt aufschieben

MartinWinkler 20.000
Arbeitsplätze
für Ober-
österreich.

anschieben.at
PolitischeWerbung: Sozialdemokratische, Partei Oberösterreich Landstraße 36, 4020 Linz Details zur politischen Anzeige:

www.tips.at/ttpa
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HTL Ried lädt ein zum Tag der o�enen Tür
TECHNIK ERLEBEN

RIED. Am 6. 11. 2026 ö�net 
die außergewöhnliche Rieder 
Maschinenbau-Ingenieurs-
schmiede wieder ihre Türen 
von 13.00 bis 16.30. Technik-
interessierte aller Altersstu-
fen sind dabei herzlich will-
kommen!

Die moderne Maschinenbau-
HTL bietet mit ihren beiden 
Schwerpunkten Robotik und 
Smart Engineering und Agrar- 
und Umwelttechnik jungen 
und motivierten klugen Köpfen 
eine weiterführende Ausbil-
dung an, die auch in den nächs-
ten Jahren und Jahrzehnten die 
Grundlage für beru�ichen und 
�nanziellen Erfolg und ein er-
fülltes Arbeitsleben sein kann. 
Mit Inhalten wie Robotik, 

Smart Farming, Digitalisie-
rung, naturwissenscha�liche 
Grundlagen des Maschinen-
baus, professionellem Kons-
truieren und modernstem 

Leichtbau ist die Rieder HTL-
Ausbildung genau am Puls der 
Zeit. Darüber hinaus besteht 
die Option, die Maschinenbau-
Ingenieursausbildung mit dem 

landwirtscha�lichen Fachar-
beiter zu erweitern.

Am Tag der O�enen Tür prä-
sentiert das Team der HTL Ried 
diese besondere Ausbildung 
zum Maschinenbau-Ingenieur, 
die eine Fülle von besten beruf-
lichen Möglichkeiten in einer 
sich rasant verändernden Zu-
kun� bietet.   Anzeige 

Schüler der HTL Ried zeigen, wie spannend moderne Technik und 
Maschinenbau sind.

www.htl-ried.at

Schnuppern
Workshops

06. Nov. 26
13-16.30 Uhr

ENTSENDUNG

Neue Religionslehrer
INNVIERTEL. Bischof Manfred
Scheuer hat im Linzer Marien-
dom 26 Religionslehrer in ihren
Dienst gesendet. Fünf von ihnen
unterrichten an Schulen im Inn-
viertel. Die Feier stand unter dem
Motto „Viele Gaben – eine Beru-
fung“.
Zu den Gesendeten gehören Bar-
bara Doppelbauer (Volksschulen
Riedau und Dorf an der Pram), Pia
Estermann (Mittelschule Andorf)
sowie Katharina Stingl (Volks-
schule Münzkirchen). Julia

Schreiner unterrichtet am Bun-
desgymnasium und Bundesreal-
gymnasium Ried, Tobias Lang an
der Mittelschule Eggelsberg.
Die Religionslehrer erhielten vom
Bischof jeweils ein Sendungsde-
kret und eine Bibel. In seiner Pre-
digt betonte Scheuer die Bedeu-
tung von Freundschaft, verlässli-
chen Bezugspersonen und An-
erkennung für junge Menschen:
„Jugendliche brauchen die Zusa-
ge: Du kannst etwas, wir brau-
chen dich, du gehörst dazu.“<

26 Religionslehrer wurden in ihren Dienst gesendet. Foto: Diözese Linz / Jack Haijes

JÄGER

Zwölf Jagdhunde
bestanden die Prüfung
FREINBERG. Bei der Brauchbar-
keitsprüfung für Jagdhunde in
Freinberg traten 13 Hunde mit
ihren Hundeführern an. Zwölf
Gespanne bestanden die Prü-
fung, bei der die Fähigkeiten der
Hunde für den praktischen Jagd-
einsatz überprüft wurden.
Die Ausbildung bereitet Hunde
unter anderem auf die Suche nach
Wild vor. Zu den Prüfungsberei-
chen zählen etwa die Feld-, Was-

ser- und Schweißarbeit. Bei der
Schweißarbeit folgen die Hunde
einer Fährte von verletztemWild.
„Eine gute Jagdhundeausbildung
erfordert sehr viel Zeit, Geduld
und konsequentes Training. Die
Hunde waren sehr gut vorberei-
tet und die gezeigten Leistungen
bestätigen die engagierte Arbeit
der Hundeführer“, freute sich
Bezirkshundereferent Johannes
Gruber.<

Zwölf Jagdhunde bestanden die Brauchbarkeitsprüfung. Foto: BJA Schärding
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RESTAURANTGUIDE

Gault&Millau: Auszeichnung für
Magas Deli und Lukas Restaurant
SCHÄRDING. Das Magas Deli in
Schärding wurde im
Gault&Millau Guide 2027 mit
dem Future Award Oberöster-
reich ausgezeichnet. Die Aus-
zeichnung würdigt vor allem das
Beschaffungskonzept und den
Umgang mit Lebensmitteln des
Biofrühstückscafés. Auch das
Lukas Restaurant legt in der
neuenBewertungzuundliegtauf
Platz vier in Oberösterreich.

Das Magas Deli ist Teil des Vier-
Sterne-Boutiquehotels Forstinger
und befindet sich im ersten Stock
des Hotels am Unteren Stadtplatz.
Margret Forstinger, die das Haus
seit 2007 in vierter Generation
führt, will mit dem Café neben
Hotelgästen auch Gäste von
außerhalb ansprechen.
In der Begründung für den Future
Award hebt Gault&Millau die
Herkunft der Zutaten hervor. Sie
werden aus der Region und über
faire Lieferketten bezogen.
Transparenz gegenüber den Gäs-
ten ist ein erklärtes Ziel des Be-
triebs.
Auch die Vermeidung von Ab-
fällen ist Teil des Konzepts. Auf

Plastik wird verzichtet, Speziali-
täten wie Granola, Marmeladen
und Hummus werden selbst her-
gestellt. Für das Abendessen be-
steht eine Kooperation mit dem
wenige Gehminuten entfernten
Restaurant von Lukas Kienbauer.
Der Future Award wird in der
Ausgabe 2027 an jeweils einen
Betrieb pro Bundesland verge-
ben. Im Restaurantguide ist das
Magas Deli mit 10,5 Punkten als
Tipp angeführt.
„Diese Auszeichnung freut mich
besonders, weil sie die vielen be-
wussten Entscheidungen würdigt,
die wir jeden Tag treffen: welche

Lebensmittel wir einkaufen, mit
welchen Partnern wir zusammen-
arbeiten und wie sorgsam wir mit
unseren Produkten umgehen“,
sagt Forstinger. „Mein Dank gilt
unserem Team und unseren Lie-
feranten, die diesen Weg mit uns
tragen.“
Das Hotel selbst wurde im
Gault&Millau Hotelguide 2027
ebenfalls hervorgehoben. Es zählt
zu den besten Hotels in der Kate-
gorie „Geheimtipps“.

Mehr Punkte und vier Hauben
Auch das Lukas Restaurant in
Schärding war erfolgreich. Es er-

reichte 17,4 Punkte und vier Hau-
ben. Gegenüber dem Vorjahr ver-
besserte sich der Betrieb von Lu-
kas Kienbauer um 0,5 Punkte und
zählt damit zu den Aufsteigern. In
der oberösterreichischen Wertung
belegt das Restaurant Platz vier.
Im Testbericht loben die Restau-
ranttester das Zusammenspiel re-
gionaler und internationaler Ein-
flüsse: „Kienbauer spielt den
Dreiklang von drei Welten in
wohltuender Harmonie: Innviert-
ler Bodenständigkeit, französi-
sches Handwerk und japanische
Qualität.“ Auch die Weinbeglei-
tung und die alkoholfreie Geträn-
kebegleitung werden gewürdigt.
Für Kienbauer ist die höhere Be-
wertung zehn Jahre nach der Er-
öffnung eine Anerkennung der
gemeinsamen Arbeit: „Die erneu-
te Verbesserung ist für uns eine
wunderbare Bestätigung unseres
Weges.Besonders stolz bin ich auf
unser gesamtes Team, das mit un-
glaublich viel Leidenschaft, Ein-
satz und Liebe zum Detail jeden
Tag daran arbeitet, unseren Gäs-
ten ein besonderes Erlebnis zu
bieten. Diese Auszeichnung ge-
hört uns allen.“<

Margret Forstinger Lukas Kienbauer Foto: Joerg Lehmann
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ePaper, Gewinnspiele und vieles mehr auf  

www.tips.at
Foto: Sommerhuber

4780 SCHÄRDING, LINZER STRASSE 5
TELEFON + 43 (0) 77 12 / 77 10

Wir machen auch Servicedienste 
für Ihren bestehenden Kachelofen.
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KREMSMÜNSTER. Wer etwas 
bewegen will, ist bei Greiner 
genau richtig. Hier arbeiten 
Lehrlinge an Lösungen mit, die 
im Alltag von Menschen eine 
wichtige Rolle spielen.

Damit das gelingt, braucht es 
engagierte Fachkräfte mit Ideen, 
Verantwortung und dem Mut, 
Neues auszuprobieren. Von 
Kunststofftechnologie über Me-
tall- und Elektrotechnik bis hin 
zur Mechatronik: Technische Be-
rufe bieten die Chance, Zukunft 
aktiv mitzugestalten. Im Greiner 
Ausbildungszentrum in Krems-
münster lernt man von Anfang 
an praxisnah, arbeitet an ech-
ten Aufgaben und Projekten mit 
und entwickelt Schritt für Schritt 
seine fachlichen und persönli-
chen Stärken.
So sammeln Lehrlinge wertvol-
le Erfahrungen, entdecken ihre 
Talente und finden heraus, was 
wirklich in ihnen steckt. Denn 
mit jedem Arbeitstag wächst nicht 
nur das Fachwissen, sondern auch 
die Persönlichkeit. „Zeig, was in 
dir steckt. Starte deine Zukunft 
bei Greiner.“<� Anzeige

GREINER AG

Kunststoff 
kann mehr

Sarah Mettner, Leitung Ausbildungs-
zentrum Foto: Greiner AG / Michaela Kraus

Greiner AG
Greiner Ausbildungszentrum
Greinerstraße70, 4550 Kremsmünster
www.lehre.greiner.com

LEBENSHILFE KRITISIERT

Österreichs Defizite bei
inklusiver Schule
Österreich hat sich verpflichtet,
ein inklusives Schulsystem zu
schaffen, doch die Lebenshilfe
kritisiert, dass dieses Verspre-
chen nicht eingehalten wird.

Österreich hat sich 2008 mit der
Ratifizierung der UN-Behinder-
tenrechtskonvention verpflich-
tet, ein inklusivesSchulsystemzu
schaffen, in dem Kinder mit und
ohne Behinderung gemeinsam
lernen. Die Lebenshilfe sieht
dieses Versprechen nicht einge-
löst und legt folgendeZahlenvor:
Im Schuljahr 2024/25 hatten
31.411 Kinder und Jugendliche
einen sonderpädagogischen För-
derbedarf (SPF). Mehr als ein
Drittel von ihnen, 36,6 Prozent,
besuchte eine Sonderschule.

Deutliche Daten
In Österreich ist laut einer Le-
benshilfe-Analyse zwei Jahre
nach dem Verlassen der Sonder-
schule mehr als die Hälfte der Ju-
gendlichen mit sonderpädagogi-
schem Förderbedarf ohne An-
schluss an Bildung, Arbeit oder
Unterstützungsangebote. Unter
Jugendlichen mit demselben

Förderstatus aus Regelschulen
betrifft das nur etwasmehr als ein
Viertel. Auch deutsche Daten
zeigen eine deutlicheKluft: Zwei
Jahre nach Ende der 9. Klasse
sind nur gut ein Viertel der ehe-
maligen Förderschüler in regu-
lärer Berufsausbildung – gegen-
über knapp der Hälfte der Ju-
gendlichen aus Regelschulen.<

Ob ein Kind gemeinsam mit anderen lernt, hängt vor allem davon ab, wo es lebt.
Der Anteil der inklusiv unterrichteten Kinder reicht je nach Bundesland von 84
Prozent bis 43 Prozent. Foto: Odua Images/stock.adobe.com

10.02.2027
Beats,Berge&
besteVibes für
Lehrlinge

JET
ZT ANMELDEN!

liferadio.at/wir-lehrlinge

@Hinterstoder

STUDIEREN

FH wird
internationaler
Mit neuen Studienangeboten und
einer insgesamt vielversprechen-
den Auslastung der Studienplätze
ist die FH Oberösterreich in das
neue Studienjahr gestartet. „Rund
500 internationale Erstsemestrige
zeigen, dass unsere Studienange-
bote weit über Österreich hinaus
attraktiv sind“, betont Hochschul-
präsident Michael Rabl.<

Gemeinsam lernen Foto: Isabella Fahrner
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ERFOLG

HAK Schärding holt zweiten Platz
SCHÄRDING. Bei der Entre-
preneurship-Landesmeister-
schaft 2026 stellten Schüler aus
ganz Oberösterreich ihr unter-
nehmerisches Können unter
Beweis. Das Team der HAK
Schärding überzeugtemit einer
innovativen Geschäftsidee und
sicherte sich den zweiten Platz.

Neun berufsbildende höhere
Schulen aus Oberösterreich nah-
men am 7. Oktober an der En-
trepreneurship-Landesmeister-
schaft teil. Austragungsorte wa-
ren die HAK Schärding und der
Saal der Wirtschaftskammer
Schärding. Ziel des Wettbe-
werbs war die Qualifikation für
die AustrianSkills-Staatsmeis-
terschaften im Bereich Entre-
preneurship und Business De-
velopment. Die teilnehmenden
Zweierteams standen vor einer

anspruchsvollen Aufgabe: In-
nerhalb eines vorgegebenen
Zeitrahmens mussten sie eine in-
novative Geschäftsidee entwi-
ckeln, die sich an einem der 17
Nachhaltigkeitsziele der Verein-
ten Nationen orientiert. An-
schließend galt es, einen Busi-
nessplan auszuarbeiten und das
Konzept einer Fachjury auf Eng-
lisch zu präsentieren. Bewertet
wurden neben wirtschaftlichem

Fachwissen auch Kreativität,
Teamarbeit, Problemlösungs-
kompetenz und Präsentationsfä-
higkeiten. Der Jury gehörten
unter anderem WKO-Leiter Ga-
briel Gruber, der Vorsitzende der
Jungen Wirtschaft Schärding,
Philipp Kastinger, sowie Tech-
no-Z-Geschäftsführer Matthias
Tindorf an. Den Landesmeister-
titel holte das Linzer Techni-
kum, Expositur Freistadt. Über

den zweiten Platz durften sich
Moritz Baumgartner und Sarah
Götz von der HAK Schärding
freuen. Das Siegerteam vertritt
Oberösterreich bei den Austri-
anSkills am 10. und 11. Novem-
ber inWien.
Auch abseits des Wettbewerbs
gibt es an der HAK Schärding
Grund zur Freude: Seit Oktober
ist die Schule offiziell als Entre-
preneurship-Schule (Level 1 –
Basic) zertifiziert. Damitwird ihr
Engagement für unternehmeri-
sches Denken und innovative
Schülerprojekte gewürdigt.

Informationsabend
Beim Informationsabend am
Mittwoch, 4. November, um
18.30 Uhr können Interessierte
die Ausbildungsmöglichkeiten
der HAK Schärding kennenler-
nen.<

Sarah Götz und Moritz Baumgartner holten bei der Entrepreneurship-Landes-
meisterschaft 2026 den zweiten Platz. Foto: HAK Schärding

Nähere Informationen zu unseren offenen Stellen
unter dargestelltem QR-Code bzw. unter
www.grossfurtner.at/offene-stellen/

www.grossfurtner.atRudolf Großfurtner GmbH Hofmark 1, 4972 Utzenaich, Austria

Nutze die Chance auf einen
 sicheren Arbeitsplatz in einem

 stabilen, konjunkturunabhängigen Unternehmen
 in der Lebensmittelindustrie

KOMM IN
UNSER TEAM!

Nutze die Chance auf einen 
 sicheren Arbeitsplatz in einem 

 stabilen, konjunkturunabhängigen Unternehmen 


KOMM IN 
UNSER TEAM!

Aktuell suchen wir neue Mitarbeiter in folgenden 
Abteilungen: Büro, Produktion, LKW-Fuhrpark, Verpackung
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MACH GESUNDHEIT ZU DEINEM BERUF

bis 29. Dezember
Bachelor Gesundheits- und Krankenpfl ege 
Sommersemester-Start mit 1.März 2027

außerdem: div. Upgrades in der Pfl ege

fh-gesundheitsberufe.at

und bewirb dich jetzt �ür ein Studium

DEIN WEG 
BEGINNT 

HIER

bis 31. März
Hochschullehrgang mit Masterabschluss 
Advanced Nursing Practice / 
Advanced Health Practice
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MENTORINGPROGRAMM

HTL-Schülerinnen aus dem
Innviertel lernen von Unternehmern
INNVIERTEL. Junge Frauen auf
ihrem Weg in technische Be-
rufe unterstützen und ihnen
neue Perspektiven eröffnen:
Dieses Ziel verfolgt das Men-
toringprogramm für HTL-
Schülerinnen des Landes
Oberösterreich. Das Pro-
gramm startete an der Johan-
nes Kepler Universität Linz
nun in seine zwölfte Runde.
Auch Schülerinnen der HTL
Braunau und der HTL Andorf
sind dabei.

Beim Auftakt standen Work-
shops, Vorträge und der Aus-
tausch mit Experten aus Technik
und Wissenschaft auf dem Pro-
gramm. Die Schülerinnen er-
hielten Einblicke in unterschied-

liche Forschungsbereiche und
Studienmöglichkeiten und
konnten Kontakte für ihren wei-
teren Ausbildungs- und Berufs-
weg knüpfen. Beim anschlie-
ßenden Festakt im Oberbank
Donauforum wurden die neuen
Teilnehmerinnen begrüßt und
Zertifikate an Absolventinnen
des vergangenen Programmjah-
res überreicht.

Erfahrungweitergeben
Das 2015 vom Frauenreferat des
Landes Oberösterreich gestarte-
te Mentoringprogramm verbin-
det HTL-Schülerinnen mit er-
fahrenen Mentoren aus heimi-
schen Unternehmen. Sie geben
Einblicke in ihren Berufsalltag,
beantworten Fragen zur Karrie-

replanung und unterstützen die
Jugendlichen bei ihrer persönli-
chen Weiterentwicklung. Er-
gänzt wird das Angebot durch
Seminare und Netzwerkveran-
staltungen.
Seit demStart haben bereitsmehr
als 450 junge Frauen teilgenom-
men. Landeshauptmann-Stell-

vertreterin Christine Haberlan-
der (ÖVP), Schirmherrin des
Programms, betont: „Gerade in
Technik und Naturwissenschaf-
ten wollen wir Mädchen darin
bestärken, ihren eigenen Weg zu
gehen und sich von traditionel-
len Rollenbildern nicht ein-
schränken zu lassen.“<

Schülerinnen der HTL Andorf nehmen amMentoring teil. Foto: Land OÖ/Denise Stinglmayr

Landtagsabgeordnete

Gabriele Knauseder

Jungfamilien
entlasten

Pflegeplätze
ausbauen

Herzkatheter
fürs Innviertel
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Mein Einsatz für dich im Oö. Landtag:

01

02

03

Deine
Generationensprecherin
im Oö. Landtag

Mehr Informationen übermich und meine KollegInnen findest du unter:
www.landtagsklub.spooe.at
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VOTING

Jetzt einreichen: Tips sucht
wieder die Spitzenschulen
BEZIRK SCHÄRDING. Bis 17.
November können laufende
Initiativen oder abgeschlosse-
ne Projekte aus dem letzten
Jahr in vier verschiedenen Ka-
tegorien mit Namen, tollen
Fotos und einer aussagekräf-
tigen Beschreibung für die
Spitzenschule eingereicht wer-
den.

Tips sucht gemeinsam mit der
Sparkasse OÖ und demLandOÖ
wieder die Spitzenschulen Ober-
österreichs. Gefragt sind Projek-
te, Initiativen und Aktionstage
rund um die Themen Klima und
Umwelt, Umgang mit Geld,
Tierwohl und Bewegung in der
Schule. Im Bezirk Braunau be-
teiligt sich die Mittelschule

Braunau-Stadt mit ihrem Projekt
„Saubere Leistung, MS Brau-
nau-Stadt!“, bei dem sich die Ju-
gendlichen im letzten Schuljahr
mit Abfall und Nachhaltigkeit
auseinandersetzen.
Die besten Projekte werden in je-
der Kategorie gekürt und mit
1.000 Euro für die Klassenkasse
belohnt. Der kategorienüber-
greifende Publikumspreis liegt in
der Hand der Tips-Leser. Zwi-

schen 18. November und 7. Jän-
ner kann online oder mittels Ori-
ginalstimmzetteln aus der Tips
abgestimmt werden. Die Einrei-
chung mit den meisten Stimmen
gewinnt einen Kinobesuch bei
Star Movie für 30 Personen.<

Projekte und Initiativen
online auf www.tips.at/spitzen-
schule einreichen und gewinnen

Finanzbildung bedeutet heutzutage mehr,
als den Umgang mit Geld zu lernen. Sie befähigt

junge Menschen, Informationen kritisch zu
hinterfragen, finanzielle Entscheidungen bewusst zu

treffen und ihre Zukunft aktiv zu gestalten.

VERENA STIGLMAYR, JUGENDVERANTWORTLICHE OÖWEST & BAYERN
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„Wir sind sauer“: Aktionen
für faire Bezahlung
SCHÄRDING.Mit Aktionen am
Schärdinger Stadtplatz mach-
ten die ÖGB-Frauen und die
SPÖ-Frauen anlässlich des
Equal Pay Day auf Einkom-
mensunterschiede aufmerk-
sam.

Vollzeitbeschäftigte Frauen ver-
dienen laut ÖGB im Bezirk
durchschnittlich 19,6 Prozent
weniger als Männer. Der Equal
Pay Day fiel damit auf den 21.
Oktober. Der Aktionstag veran-
schaulicht die Einkommenslü-
cke: Ab diesem Tag arbeiten
Frauen statistisch gesehen gratis.
Unter dem Motto „Wir sind
sauer!“ verteilten die ÖGB-
Frauen daher Zitronen an Be-
schäftigte. Sie wollen eine ra-

sche Umsetzung der EU-Ent-
gelttransparenzrichtlinie und
fordern transparente und ge-
schlechtsneutrale Kriterien für
Löhne und Gehälter. Die SPÖ-
Frauen setzen sich unter ande-

rem für gerechte Entlohnung in
Pflege-, Sozial- und Bildungsbe-
rufen, kostenfreie Kinderbildung
ab dem ersten Lebensjahr und
eine gerechte Aufteilung der Ka-
renzzeiten ein.<

Am Stadtplatz wurden mehrere Aktionen durchgeführt. Foto: ÖGB Schärding

Gewinnfreibetrag: letzte 
Chance für Wertpapier-
investitionen 2026

Ab 2027 drohen Selbstständigen 
höhere Steuern. Denn eine wichti-
ge Möglichkeit zur Steuerersparnis 
fällt für drei Jahre weg.

Der Gewinnfreibetrag ermöglicht 
allen natürlichen Personen mit 
betrieblichen Einkünften, einen 
Teil ihres Gewinns steuerfrei zu 
stellen. Der Grundfreibetrag steht 
weiterhin ohne Investition zu. Für 
einen zusätzlichen Freibetrag sind 
hingegen begünstigte Anschaf-
fungen erforderlich.

Was ändert sich ab 2027?
Bisher konnten Unternehmer den 
investitionsbedingten Gewinn-
freibetrag auch durch den Kauf 
bestimmter Wertpapiere nutzen. 
Mit dem Budgetbegleitgesetz 
2027–2028 wurde beschlossen, 
dass diese Möglichkeit für die 
Jahre 2027 bis 2029 entfällt. 
In diesem Zeitraum zählen 
grundsätzlich nur Investitionen 
in abnutzbare körperliche Wirt-
schaftsgüter, etwa Maschinen 
oder Betriebsausstattung. 

Eine Ausnahme besteht bei der Er-
satzbeschaffung nach vorzeitiger 
Tilgung begünstigter Wertpapiere.
Besonders betroffen sind Dienst-
leister und Freiberufler, die kaum 
größere Anschaffungen benöti-
gen. Ohne passende Investitionen 
kann ihre Steuerbelastung steigen.

TIPP:  Prüfen Sie rechtzeitig, ob 
sich der Kauf begünstigter Wert-
papiere 2026 lohnt. Eine voraus-
schauende Gewinnplanung kann 
Steuern sparen. Anzeige

STEUER-
TIPP

von
Simone 
Niedermayer, MSc

Passauer Straße 13, 4780 Schärding
Tel.: +43 50 1355 0 

www.niedermayer.co.at
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Wenn die Seele Hilfe 
braucht

Anhaltende Niedergeschlagenheit, 
Schlafstörungen, Ängste oder Er-
schöpfung sollten ernst genommen 
werden. Viele Betroffene scheuen 
einen offenen Umgang mit dem 
Thema psychische Gesundheit 
und warten oft lange, bevor sie 
Hilfe in Anspruch nehmen. Dabei 
gibt es professionelle Angebote, 
die individuell auf die jeweilige 
Lebenssituation abgestimmt sind. 
Denn niemand muss in solchen Le-
bensphasen allein mit Belastungen 
fertig werden.
Die Tagesbehandlung für psy-
chische Gesundheit am Klinikum 
Schärding besteht seit dem 7. 
Jänner 2013. Sie bietet Menschen 
mit psychischen Belastungen 
eine intensive therapeutische 
Begleitung, ohne dass ein stati-
onärer Aufenthalt notwendig ist. 
Insgesamt stehen zwölf Behand-
lungsplätze zur Verfügung. Die 
Patienten verbringen ihre Tage 
in der Einrichtung und kehren 
anschließend in ihr gewohntes 
soziales und familiäres Umfeld 
zurück. Dadurch lassen sich thera-
peutische Maßnahmen gut in den 
Alltag integrieren.

Hilfe annehmen ist ein 
Zeichen von Stärke
„Psychische Erkrankungen sind 
genauso behandlungsbedürftig 
wie körperliche Beschwerden. Je 
früher Unterstützung erfolgt, desto 
besser sind oft die Entwicklungs-
möglichkeiten“, erklärt Oberärztin 
Michaela Heckmann, Leiterin der 
Tagesbehandlung. Anzeige

Einladung zum Tag 
der offenen Tür am
6. November ab 13.30 Uhr
im Klinikum Schärding

GESUNDHEITS-
TIPP
GESUNDHEITS-

von
Oberärztin Michaela Heckmann, 
Leiterin Tagesbehandlung für 
psychische Gesundheit, Klinikum Schärding

OLYMPIADE

Robotik-Talente beim
Europafinale in Kroatien
BEZIRK SCHÄRDING. Zwei ober-
österreichische Teams stellten
sich in Zagreb (Kroatien) der
internationalen Konkurrenz bei
der World Robot Olympiad. Mit
dabei waren auch zwei Schüle-
rinnen der HTL Andorf und der
HAK Ried.

Beim Europafinale der World Ro-
bot Olympiad (WRO) trafen junge
Robotik-Talente aus verschiede-
nen Ländern aufeinander. Öster-
reich war mit zwei Teams vertre-
ten, die ihre selbst konstruierten
und programmierten Roboter bei
anspruchsvollen Aufgaben unter
Beweis stellen konnten. Für den
Bezirk Braunau ist der Wettbe-
werb auch deshalb von Bedeu-
tung, weil Herbert Ibinger, Ge-
schäftsführer des Techno-Z Brau-
nau, die WRO Austria als Natio-
nal Organizer organisiert und sich
seit 2018 für die Förderung junger
Technikbegeisterter engagiert.
Das Senior-Team „Eisbärlis“ er-
reichte in Zagreb den 15. Platz
unter 37 Teams. Die drei Mitglie-
der Anna Maria Unterortner von
der HTL Andorf, Alexandra Mel-
neciuc von der HAK Ried und Lu-

kas Friedl von der HTL Grieskir-
chen kennen sich bereits aus ihrer
gemeinsamen Zeit an der Mittel-
schule Riedau. Betreut werden sie
von Coach Josef Auer, einem pen-
sionierten Mittelschullehrer aus
Riedau. Trotz ihrer unterschiedli-
chen weiterführenden Schulen
verbindet sie die langjährige Be-
geisterung für Robotik.
Auch das Junior-Team „MC Dö-
ner“ stellte sich erstmals einem
internationalen Wettbewerb. Die
drei Schüler Oleksandr Sylenko,
Mehmet Sarlak und Amir Sehic
besuchen die Mittelschule Vorch-

dorf im Bezirk Gmunden. Ihr Ein-
satz wurde mit dem 16. Platz unter
49 Teams belohnt.

Technik und Teamgeist
BeidenWettbewerbenmusstendie
Jugendlichen zunächst eine vorbe-
reitete Aufgabenstellung lösen.
Am zweiten Tag wartete eine
Überraschungsaufgabe, bei der sie
ihre Roboter kurzfristig an neue
Anforderungen anpassen mussten.
Neben Programmierkenntnissen
waren dabei vor allem Kreativität,
Präzision und Problemlösungsfä-
higkeit gefragt.<

Bei der World Robot Olympiad in Kroatien war Präzision gefragt. Foto: Techno-Z Braunau

Neuer ÖVP-Obmann Beim Gemeindeparteitag der ÖVP Diersbach wurde Christopher Lechner (2. v. r.) einstimmig zum Ge-
meindeparteiobmann gewählt. Er folgt auf Alfred Schneglberger, dem für sein langjähriges Engagement gedankt wurde. Ge-
meinsam mit Bürgermeister-Spitzenkandidat Walter Steininger (2. v. l.) und seinem Team will Lechner neue Ideen für die Ent-
wicklung der Gemeinde einbringen. Auch Bürgermeister Johann Fuchs wurde für seinen Einsatz gedankt. Als Ehrengäste nah-
men Nationalratsabgeordneter August Wöginger (r.) und Landesparteisekretär Florian Hiegelsberger (l.) teil. Foto: ÖVP Diersbach
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KINOTIPP

Die Blutgräfin
Die Blutgräfin (Isabelle Hup-
pert) und ihre Zofe (Birgit Mi-
nichmayr) eröffnen einen neuen
Tanz der Vampire. Wir begleiten
sie auf ihrer aberwitzigen Jagd
nach dem roten Lebenssaft, der
verschütteten Geschichte ihrer
Ahnen und einem Buch, das ihr
Vampirreich zu zerstören droht.

Ihnen dicht auf den Fersen: der
vegetarische Neffe, sein Psycho-
therapeut (Udo Kier), zwei Vam-
pirologen und ein Polizeiinspek-
tor samt Assistent.< Anzeige

Die deutsche Horror-Komödie ist mit Stars gespickt. Foto: Amour Fou/Petro Domenig

„Die Blutgräfin“
Ab 29. Oktober bei Star Movie
Kinotickets: www.starmovie.at

BETTEN AMMERER

Warm und kuschelig
OÖ. Für alle, die auch im Winter 
gerne im kühlen Schlafzimmer 
schlafen, aber den Kälteschock 
beim Zubettgehen vermeiden 
möchten, empfiehlt Bettenprofi 
Ammerer jetzt warme Winter-
Leintücher.   

Die qualitativ hochwertigen 
Spannleintücher mit extra hohem 
Baumwollanteil sorgen mit ihrer 
samtig weichen Oberfläche für 
ein sofort warmes Gefühl und 
steigern den Kuschelfaktor 
enorm. Die Winter-Leintücher 
sind in vier verschiedenen Far-
ben und den gängigen Größen 
in allen Ammerer-Filialen und 
auch im Ammerer-Onlineshop 
erhältlich. 

Leintücher für den Winter 
„Natürlich gibt es neben den 
Winter-Spannleintüchern auch 
noch die guten alten Flanell-

Leintücher ohne Spanngummi“, 
fügt Stefan Ammerer, Geschäfts-
führer von Betten Ammerer, 
hinzu.<� Anzeige

Winter-Leintücher sorgen für den 
Kuschelfaktor.  Foto: Betten Ammerer
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GESUNDHEITSSYSTEM

Was sich bei OP-Wartezeiten und
Notfällen in oö. Spitälern verbessert
OÖ/LINZ/ROHRBACH. Das oö.
Gesundheitssystem ist in einer
angespannten Situation. Vor
einem Jahr war es besonders
häufig in den Schlagzeilen – ab-
gesagte OPs am Linzer Kepler
Uniklinikum, steigende Warte-
zeiten bei planbaren OPs und vor
allem der tragische Fall Rohr-
bach sorgten für viele Diskus-
sionen und Verunsicherung.

Ein Jahr später ziehen LH-Stell-
vertreterin Christine Haberlander
(ÖVP) und die Leiter der Träger –
OÖ Gesundheitsholding und Or-
densspitäler OÖ – Bilanz über die
zwischenzeitlich umgesetzten und
gestartetenMaßnahmen.

„Rotes Telefon“ läutet
Nach Rohrbach – damals konnte
eine Aortenaneurysma-Notfallpa-
tientin in keinem Spezialkranken-
haus aufgenommen werden – sind
Empfehlungen der eingesetzten
Expertenkommission umgesetzt,
darunter das angekündigte „Rote
Telefon“. Dieses Eskalationsma-
nagement mit klaren Zuständig-
keiten und verbindlichen Übernah-
meregeln im Notfall wurde unter
der Leitung von Kostja Steiner,
ärztlichem Direktor am Klinikum
Rohrbach, trägerübergreifend er-
arbeitet. Der interne Notruf in al-
len Fondsspitälern sei seit Juli in
Betrieb und erprobt. Diese Notfall-

Anrufe werden priorisiert durch-
geschaltet, der Weg ist klar vor-
gegeben:Wenn imExtremfall auch
das dritte gelistete Zentrum nicht
verfügbar ist, hat das erstrangige
Zentrum – etwa das Linzer KUK –
die Pflicht, den Fall zu überneh-
men und bestmöglich zu versor-
gen, und mobilisiert dafür, wenn
nötig, ein OP-Team. Gleichzeitig
kann das Regionalspital sofort den
Transport des Patienten starten.
Unisono unterstrichen wird die
große Einsatzbereitschaft der Spi-
tals-Mitarbeiter nicht nur in sol-
chen Fällen.

17Minuten
Eine Errungenschaft – bei der vor
einem Jahr nicht geglaubt wurde,
dass sie IT-technisch so schnell
umsetzbar sei – sei auch eine neu
eingeführte quasi Live-Übermitt-
lung von Bilddaten. Notfälle kön-
nen dadurch unabhängig vom Ort

sofort bewertet werden, das Team
im Spezialkrankenhaus kann sich
schon vor Ankunft vorbereiten.
An einem konkreten Fall verdeut-
licht Kostja Steiner diese Verbes-
serungen: Bei einem Aneurysma-
Patienten seien vom Notfall über
die Diagnose im Regionalspital bis
zum Hubschraubertransport ins
spezialisierte Zentrum nur 17 Mi-
nuten vergangen. „Der Patient ist
gesund und hat uns Danke gesagt.“

Geht nur gemeinsam
Es gehe um die gemeinsame trä-
gerübergreifende Zusammen-
arbeit, betonenHaberlanderunddie
Leiter der Spitalsträger. „In den
letzten zwölf Monaten wurde die-
se sehr intensiviert“, so Haberlan-
der. Das oö. Gesundheitssystem
stehe heute gestärkt da, aber „wir
sind noch nicht dort, wo wir hin-
wollen.“ Vor allem bei den OP-
Wartezeitenmüsse es noch zu Ver-
besserungen kommen.

Wartezeiten verringern sich
Hier gibt es drei besondere
„Druckpunkte“, geschuldet auch
der demografischen Entwicklung:
Knie, Hüfte und Augen.
Durch Leistungsausweitungen und
effizientere Prozesse seien bereits
ersteVerbesserungen erzielt. Unter
anderem konnten offene Stellen
besserbesetztwerden (besonders in
Bereichen wie der OP-Pflege und
der Anästhesie gibt es eine erste

Entspannung), OP-Zeiten wurden
verlängert, standortübergreifend
freie OP-Kapazitäten werden ge-
nutzt und auch die Fortschritte in
der Medizin führen zu kürzeren
Spitalsaufenthalten. Die Zahl der
gesperrtenSpitalsbettenkonntelaut
Land OÖ seit Ende 2025 auf ak-
tuell 391 mehr als halbiert werden.
Am KUK wurde die längste War-
tezeit auf Hüft- und Knieoperatio-
nen innerhalb eines Jahres von 96
auf 62 Wochen reduziert. Am
Pyhrn-Eisenwurzen Klinikum
Steyr sank sie von 67 auf 33 Wo-
chen. Auch gibt es zusätzliche OP-
Kapazitäten am Klinikum Rohr-
bach. Am Salzkammergut Klini-
kum sind künftig rund 200 zusätz-
liche orthopädische Eingriffe ge-
plant. Am Ordensklinikum Linz
wurde die Zahl der Endoprothe-
sen-Operationen um rund zehn
Prozent gesteigert.

Augen-OPs: Ausbau in Arbeit
Ein Schwerpunkt liegt auf der Be-
handlung des Grauen Stars. Der-
zeit werden in Oberösterreich jähr-
lich rund 25.000 Katarakt-Opera-
tionen durchgeführt. Bis 2029 sol-
len die Kapazitäten auf knapp
35.000 mögliche Operationen in
OÖ jährlich gesteigert werden.
Augen-OPs werden bereits jetzt
von den Experten des Krankenhau-
ses Ried auch in Schärding durch-
geführt, ebenso arbeiten Kirchdorf
und Steyr zusammen, KUK-Me-
diziner operieren in Freistadt. „Es
fährt einArzt hin – und nicht 50 Pa-
tienten“, fasst es Haberlander
knapp zusammen.
Zusätzlich wird amKUK ein zwei-
ter OP-Saal für Augen-Eingriffe
eingerichtet. Bis zum zweiten
Halbjahr 2029 erhält Vöcklabruck
ein spezialisiertes Augenzentrum
mit Tagesklinik und Ambulanz.<

Die OP-Wartezeiten sollen weiter verringert werden. Foto: VOLKER WEIHBOLD

Zogen Zwischenbilanz, v.l.: Stefan Bayerlein (Ordensklinikum Linz Barmherzige
Schwestern), Johann Minihuber (Ordensspitäler OÖ), LH-Stellvertreterin Christi-
ne Haberlander, Tilman Königswieser (OÖ Gesundheitsholding), Meinhard Lukas
(KUK) und Primar Kostja Steiner (Klinikum Rohrbach). Foto: Land OÖ/fotokerschi.at/wjhofer

Alle Inhalte zum Thema
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Leserfoto der Woche Einen beachtlichen Schwammerlfund machte Melissa
aus Esternberg mit ihrem Opa Hermann. Über ein Kilogramm ist der Pilz schwer.
Haben auch Sie ein besonders schönes, lustiges oder außergewöhnliches Foto?
Dann schicken Sie es doch mit ein paar Zeilen an redaktion-schaerding@tips.at.
Mit etwas Glück erscheint es in einer der nächsten Tips-Ausgaben. Foto: Ortner

WÄRME-, KÄLTE-, SCHALL- UND BRANDSCHUTZ

Dämmen heißt sparen: Schutz für 
Umwelt und Geldbeutel
OÖ. Die Fachkräfte für Wärme-,
Kälte-, Schall- und Brandschutz 
aus Oberösterreich sind heute 
wichtiger denn je. Ihr Einsatz 
verhindert Energieverluste, 
schützt die Umwelt und spart 
Privathaushalten, Gewerbe sowie 
Industrie erhebliche Kosten. 

Selbst das effizienteste Heiz-
system bringt nichts, wenn die 
Wärme nicht am Zielort an-
kommt; dies sichert ausschließ-
lich eine fachgerecht ausgeführte 
Rohrleitungsdämmung – und das 
gilt gleichermaßen für Warm- 
und Kaltwasserleitungen.

Dämmung zahlt sich schon 
nach wenigen Jahren aus
Ing. Martin Greiner, Landes-
innungsmeister und Berufsgrup-
pensprecher, betont: „In einem 
durchschnittlichen Einfamilien-
haus hat sich die fachmännisch 
angebrachte Dämmung im Heiz-
keller bereits nach weniger als 
fünf Jahren durch deutlich nied-
rigere Heizkosten amortisiert.“ 
Eine korrekte Kältedämmung 
spart nicht nur Energie, sondern 
verhindert auch kostspielige 

Schäden durch Kondenswasser. 
Zudem lassen sich störende Ge-
räusche von Dachrinnen oder 
Abflüssen durch Schalldämmung 
effektiv reduzieren. 

Brandschutz rettet Leben
Nicht zuletzt kann ein professionell 
installierter vorbeugender Brand-
schutz, der oft unsichtbar verbaut 
wird, im Ernstfall Leben retten – 
und das häufig effektiver als jede  
Versicherung. Nur qualifizierte 
Profis garantieren, dass ihre  

Arbeit kein Pfusch wird. Da 
echte Fachbetriebe ihre Auszu-
bildenden selbst heranbilden, 
bietet der Lehrberuf „Wärme-, 
Kälte-, Schall- und Brandschutz-
technik“ eine exzellente Zukunfts-
perspektive.<� Anzeige

„Eine gute Dämmung zahlt sich innerhalb weniger Jahre aus“, sagt Berufsgruppensprecher Martin Greiner. Fotos: WKOÖ

Qualifizierte Fachbetriebe aus 
der Region findet man unter 
www.profis-am-werk.at. 
Alle weiteren Informationen  
zum Lehrberuf gibts auf 
www.jungprofis.at

Spende für Kirchenorgel Die Bäuerinnen- und Landfrauengemeinschaft
Taufkirchen an der Pram spendete 1.000 Euro für die nach 30 Jahren notwen-
dige Wartung der Kirchenorgel. Das Geld stammt aus dem Verkauf der jährlich
selbst gefertigten Adventkränze undWichtel. „Ein herzliches Dankeschön gilt al-
len, die durch ihren Einkauf und ihre Mithilfe diese Spende ermöglicht haben“,
heißt es von der Gemeinschaft. Foto: privat
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VORAUS-
SCHAUEN.
LÄUFT
BEIUNS.

Trockenheit undStarkregen:DerKlimawandel stellt die

Wasserversorgung vor neueHerausforderungen.Damit

Wasser auch inZukunft nochsoselbstverständlichaus

der Leitung kommt, entwickelnwir inOberösterreich

vorausschauendeStrategien für denSchutzunserer

Wasserressourcen. Entscheidend ist aber auchder

sorgsameUmgangvonunsallen.

Jetzt informierenunter:
wasser.ooe.gv.at
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FEIERTAGE

Schließzeiten der
Altstoffsammelzentren
SCHÄRDING. Wer rund um die
Feiertage Abfälle entsorgen
möchte, sollte die Schließtageder
Altstoffsammelzentren einpla-
nen. Von Oktober bis Jänner
bleiben die Zentren an mehre-
ren Tagen geschlossen. Der Be-
zirksabfallverband Schärding
informiert über die Termine und
Hilfen zur Mülltrennung.

An gesetzlichen Feiertagen blei-
ben die Altstoffsammelzentren
geschlossen, Ersatzöffnungstage
gibt es nicht. Eine rechtzeitige Pla-
nung ist daher besonders rund um
Weihnachten und den Jahres-
wechsel sinnvoll: In dieser Zeit
fallen laut dem Bezirksabfallver-
band etwa zehn Prozent mehr Ab-
fälle an als sonst.
Am Montag, 2. November, zu Al-
lerseelen gelten die regulären Öff-
nungszeiten, da dieser Tag kein
gesetzlicher Feiertag ist. Auch am
Samstag, 2. Jänner, sind die Zen-
tren wie gewohnt geöffnet. Aktu-
elle Öffnungszeiten sind in den
kostenlosenApps„AbfallOÖ“und
„ASZ Profi“ abrufbar.
Kostenlose Sammelhilfen sollen
dieMülltrennung zuHause und die
Abgabe im Altstoffsammelzen-

trum erleichtern. Dazu zählen
Sammeltaschen, Abfall-Trenn-
kartons, ÖLI, Textilsäcke und Bat-
teriesammelboxen. Informationen
dazu geben dieMitarbeiter vorOrt.
Gut erhaltene Gegenstände kön-
nen in den Altstoffsammelzentren
für ReVital abgegeben werden. So
werden die Gegenstände weiter-
verwendet, statt im Container zu
landen. Das schont Ressourcen.<

An ungesetzlichen Feiertagen sind die
Zentren geöffnet. Foto: Kzenon/stock.adobe.com

An diesen Tagen ist ge-
schlossen:
• 8. Dezember: Mariä Empfängnis
• 25. Dezember: Weihnachten
• 26. Dezember: Stefanitag
• 1. Jänner: Neujahr
• 6. Jänner: Heilige Drei Könige

Was tun, wenn es im Krankenhaus
zu einem Brand kommt? Und wie
kann eine Person im Notfall sicher
vom Hubschrauberlandeplatz ge-
borgen werden? Um auf solche Si-
tuationenbestmöglich vorbereitet zu
sein, führte die Feuerwehr Ried ge-
meinsam mit dem Krankenhaus der
Barmherzigen Schwestern Ried zwei
Einsatzübungen am Krankenhaus-
gelände durch.

Im Mittelpunkt der abendlichen
Übung stand ein angenommener
Brand in der Energiezentrale des
Krankenhauses. Dabei wurden die
Alarmierung, die Abläufe am Ein-
satzort und die Bergung von Perso-
nen aus einem verrauchten Gefah-
renbereich trainiert. Die Einsatzkräf-
te übten unter anderem die Ber-

gung einer Person vom Hubschrau-
berlandeplatz über das Stiegenhaus
in ein darunterliegendes Geschoß.

EinsatzübungDas Krankenhaus Ried und die Stadt-Feuerwehr Ried übten zwei
unterschiedliche Bergungsszenarien für den Ernstfall. Im Mittelpunkt der abend-
lichen Übung stand ein angenommener Brand in der Energiezentrale des Kran-
kenhauses.DabeiwurdendieAlarmierung, dieAbläufe amEinsatzort unddieBer-
gung von Personen aus einem verrauchten Gefahrenbereich trainiert. Foto: BHS Ried
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SIEGRID HIRSCH / FREYA.AT

Leben mit dem Mond
tips.at/mondkalender

MI+DO 28.+29. Okt.                    
bis 02:05 Uhr Stier – aufsteigender Mond 
Blütentag – Lichttag / Nahrungsqualität: Fett  
Körperregionen: Atmungsorgane, Schultern, 
Arme, Hände
Günstig: Rückschnitt bei jungen Obstbäumen, He-
cken und Blütensträuchern; Beete lockern; umtopfen 
und umpflanzen; Blumenzwiebeln legen; Schädlings-
bekämpfung; Reinigungsarbeiten, Fenster putzen; 
Porzellan u. Metalle reinigen; lüften; Schimmel besei-
tigen; Sommergarderobe einwintern; Malerarbeiten; 
chemische Reinigung; Festlichkeiten und verreisen
Ungünstig: Pflanzen gießen und düngen

FR 30. Oktober                    
bis 03:10 Uhr Zwillinge – absteigender Mond
Blatttag – Wassertag  
Nahrungsqualität: Kohlenhydrate  
Körperregionen: Zwerchfell, Brust, Magen
Günstig: Neupflanzungen vornehmen; Rasen und 
Hecken (Witterung!) schneiden; Zimmerpflanzen 
gießen und düngen; Feldsalat säen; Wäsche wa-
schen mit weniger Waschmittel; Hausputz; backen; 
Wasserinstallationen; Entschlackungskur beginnen; 
Zahnbehandlungen; Warzen entfernen lassen; Tie-
fenreinigung der Haut 
Ungünstig: Malerarbeiten; Haare waschen und 
schneiden

SA 31. Oktober                    
absteigender Mond – Halloween – Reformationstag 
Siehe gestern

SO 1. November                    
bis 05:20 Uhr Krebs – abst. Mond – Allerheiligen 

Fruchttag – Wärmetag  
Nahrungsqualität: Eiweiß  
Körperregionen: Blutkreislauf, Herz, Rücken
Günstig: Rosen und Beerensträucher anhäufeln; 
Gehölze schneiden; Reinigungsarbeiten, lüften; Ern-
te; Einfrieren von Früchten, einkochen; Umsetzen 
und umtopfen von Zimmerpflanzen; Kübelpflanzen 
einwintern; Butter rühren; Haare schneiden; Zahn-
behandlungen; chemische Reinigung 
Ungünstig: Mineraldünger ausbringen; körperliche 
Anstrengungen

MO 2. November
absteigender Mond – Siehe gestern

DI 3. November
ab 09:30 Uhr Jungfrau – absteigender Mond
Siehe gestern und morgen
  MI 4. November
absteigender Mond
Wurzeltag – Kältetag / Nahrungsqualität: 
Salz / Körperregionen: Nerven, Verdauung, 
Stoffwechsel
Günstig: Garten winterfest machen; Pflanzen um-
topfen; Kübelpflanzen, falls noch nicht geschehen, 
einwintern; frostempfindliche Knollen und Blumen-
zwiebeln einholen; kranke Pflanzen behandeln; 
Laub als Mulch einsetzen; Kompostarbeiten; Mai-
glöckchen und Frühlingsblüher in Schalen setzen, sie 
blühen dann Mitte Dezember; Gartenzäune setzen; 
geschäftliche Verhandlungen; Schreibarbeiten 
Ungünstig: Salat im Glashaus setzen; Brennholz fällen

DO 5. November
ab 15:40 Uhr Waage – abst. Mond – Siehe gestern

MESSE RIED

HAUS
&BAU

29.

INFOS &

TICKET
S

6. - 8. NOV. 2026
9 - 17 Uhr

PLAN TRIFFT

WIRKLICHKEIT
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ANGEBOT

Trauerraum in vier Pfarrgemeinden
BEZIRK SCHÄRDING. Unter
dem Leitgedanken „Gib dei-
ner Trauer Raum“ laden die
Pfarrgemeinden Raab, Egger-
ding, Sigharting und Andorf
rund um Allerheiligen und Al-
lerseelen dazu ein, innezuhal-
ten, Erinnerungen nachzuspü-
ren und der eigenen Trauer be-
wusst Platz zu geben.

Mit viel Einfühlungsvermögen
und persönlichem Engagement
gestalten Mitarbeiter der vier
Pfarrgemeinden liebevoll vorbe-
reitete Trauerräume. Verschie-
dene Stationen mit Kerzen, Bil-
dern, Texten und symbolischen
Elementen bieten den Besuchern
die Möglichkeit, sich auf ganz
individuelle Weise mit Verlust
und Erinnerung auseinanderzu-
setzen. Ob beim Entzünden einer
Kerze, beim Aufschreiben per-

sönlicher Gedanken oder beim
stillen Verweilen – jederMensch
kann selbst entscheiden, wie er
diesen besonderen Ort für sich
nutzen möchte.

Trauer darf ihren Platz haben
„Trauer ist so bunt und vielfältig
wie das Leben selbst“, lautet eine
zentrale Botschaft der Initiative.
Denn jeder Mensch trauert an-
ders. Während manche Trost in
schönen Erinnerungen finden,

fehlenanderendieWorte,umihre
Gefühle auszudrücken. Oft ge-
nügt bereits ein geschützter
Raum, in dem nichts erklärt wer-
den muss und alle Empfindun-
gen ihren Platz haben dürfen.
Die Trauerräume möchten ver-
mitteln, dass Trauer kein Tabu-
thema ist, sondern zum Leben
und zur Gemeinschaft gehört.
Gleichzeitig sollen sie Mut ma-
chen und zeigen, dass neben
Schmerz und Abschied auch

Hoffnung, Zuversicht und neue
Kraft langsam wieder wachsen
können. Die liebevoll gestalteten
Räume stehen allen Menschen
offen – unabhängig davon, wie
langeeinVerlustzurückliegtoder
in welcher Lebenssituation sie
sich gerade befinden. Ein Be-
such ist während der Öffnungs-
zeiten jederzeit selbstständig und
ohne Anmeldung möglich.
Alle vier Trauerräume befinden
sich in den jeweiligen Aufbah-
rungsstätten und sind täglich von
8 bis 18 Uhr zugänglich.<

Raab:
29. Oktober bis 4. November
Eggerding:
29. Oktober bis 2. November
Sigharting:
30. Oktober bis 4. November
Andorf:
17. Oktober bis 8. November

Trostvolles Lichterarrangement im Trauerraum Foto: Netzwerk Trauer Eggerding

Investitionen bergen Risiken.
* Wertpapier-Sparpläne sind nur in Kombination mit Depots abschließbar. Details unter sparkasse.at/generationendepot

Zukunft
schenken.
Das Generationendepot
mit Wertpapier-Sparplan*.
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Sie arbeiten gerne kundenorientiert, behalten auch
bei technischen Fragen den Überblick und sind

kontaktfreudig?

Dann werden Sie Teil unseres Teams und
unterstützen uns beim professionellen Verkauf und

der Abwicklung unserer Ersatzteile.

BOCK AUF LANDTeCHNIK?

www.einboeck.jobs
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Leihgroßeltern gesucht!
Familie mit 2 kleinen Kindern
(1 und 3 Jahre) sucht herzliche
Begleitung im Raum Schärding
oder St. Florian. Zuschriften
willkkommen an  Tips, Roß-
markt 5, 4710 Grieskirchen un-
ter 004/14481

Dokumentarfilm "Das
Phänomen der Heilung",
Riedberg Pfarrsaal, Pfarr-
platz 1, 4810 Ried.
Sonntag, 8. 11. 26, 14.00,
Veranstalter: Bruno
Gröning-Kreis für natürli-
che Lebenshilfe Öster-
reich, ZVR: 777362833

Anna 63 J. Wo sind die Män-
ner, die mit mir in die Therme
oder Wandern gehen, die mal
spontan Lust auf eine romanti-
sche Kuschelorgie haben und
sich auf ein von mir gezauber-
tes Essen freuen? Agentur Jet
Set
 0676 6238430 auch Sa.
u. So.
Dr. Margit 69 J., kultiviert,
charmant und reisefreudig. Ich
wünsche mir einen niveauvol-
len Herrn für Kultur, Genuss
und Momente zu zweit.
  0670 1859559, www.top-
seniorenvermittlung.at
Mag. Helmut 73 J., gepfleg-
ter Gentleman, gut situiert und
humorvoll. Sucht herzliche Da-
me für Reisen, gute Gespräche
und liebevolles Miteinander.
  0670 1859559, www.top-
seniorenvermittlung.at
Resi 73  Witwe. Ich liebe die
Natur und bin eine gute Kö-
chin. Du kannst bis aktive
85 J. sein, wenn Du immer
noch gerne kuschelst u. die Ein-
samkeit gegen Zweisamkeit
tauschen möchtest. Mobil und
umzugsbereit. Agentur Jet Set
 0676 6238430 auch Sa.
u. So.

1A MALER GESELLE
HR. WOLFGANG
0664-2542347
A1 Pflastermeister
Pflasterverlegung
Sanierungen
0660/7199632
Verkaufe Fichtensetzlinge,
Thujensetzlinge gelb und grün,
Silbertanne ca. 120 cm. Eige-
ner Anbau, ganz günstig abzu-
geben,  07766 41130

Bogensport: RH- und LH-Bö-
gen, LB, RC, von 27 - 35 ibs,
60 - 68 und Zubehör. Preis auf
Anfrage, alles gebraucht
 0676-7424032

Saal in der Altstadt Schärding
für Lesungen/Vorträge u. dgl.
direkt vom Eigentümer zu ver-
mieten:  0699 15871527

Ab heute!
Kaufe Autos für Export.
0699-81816863

EU-FÜHRERSCHEIN
0676-3530304

4782 St. Florian
OPEN HOUSE:
Fr. 6. Nov. 13 - 15 Uhr
Reihenhaus
ca. 103 m² Wfl.
ca. 299 m² Gfl.
KP € 135.000,- HWB: 126/D
www.remax.at/3040-2320
Anmeldung bei
Alex Hörmandinger
 0664 75 02 80 20

Haus in Raab zu verkaufen
160 m² Wohnfläche, Garten,
Fernwärmeanschluss, wenige
Gehminuten vom Zentrum, ruhi-
ge Lage mit Garage,
 0650 5246330

Ertragsobjekt, mehrere
Wohnungen in EF,  GR,  L,  LL,
W,  WL bis max. € 900.000
gesucht! 0664-5161670

Vermiete ab Dez. 2026 3-Zi.-
DG-Whg in Schardenberg,
117 m², Bj. 2013, EBK., Ab-
stellr., Carport, Garten,
  0049 (0)171 8714773
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Miete

Wir sind einer der führenden europäischen Hersteller innovativer Biomasse-Heizsysteme (Scheitholz, Hackgut,
Pellets). Aufgrund der starken Nachfrage nach unseren Produkten und der exzellenten Zukunftsaussichten für
„Erneuerbare Energien“ verstärken wir unser Team.

Interesse geweckt?
FRÖLINGHeizkessel- und BehälterbauGes.m.b.H.
zH Personalleitung
Industriestraße 12, 4710 Grieskirchen
Tel.: +43(0)7248/606-0 E-Mail: bewerbung@froeling.com

Leitung Qualitätssicherung (m/w)

Freuen Sie sich auf eine umfangreiche Einschulung in einem innovativen Industrieunternehmen. Für diese
spannende Managementaufgabe bieten wir Ihnen ein attraktives Gehaltspaket inkl. neutralem Firmen-PKW
zur Privatnutzung. Das Gesamtpaket orientiert sich nach Ihrer beruflichen Qualität und Erfahrung.

Weitere interessante Stellenangebote und nähere Informationen finden Sie auf www.froeling.com/karriere.

Unser Angebot
• Attraktive Einkommensmöglichkeiten in einem
erfolgreichen, innovativen Unternehmen

• Tätigkeit in einem internationalen Umfeld

• Umfassende Einschulung, Aus- undWeiterbildung
• Div. Benefits (z.B. Restaurant, Gesundheitsvorsorge,
Mitarbeiterparkplatz etc.)

Ihre Aufgaben
• Operative und strategische Qualitätssicherung
• Planung und Durchführung von internen und
externen Audits

• Koordination mit Fachabteilungen
• Produkt- und prozessbezogene Fehleranalysen sowie
Korrekturmaßnahmen

• Erstellung und Verwaltung von Prüfanweisungen
• Koordination von Erstbemusterungen,
Wareneingangskontrollen und Retourwaren

• Führung des QS-Teams

Ihr Profil
• Fundierte technischeAusbildung (Uni, FH,HTL…)
• Erfahrung im BereichMaschinenbau /
Metallindustrie von Vorteil

• Idealerweise Erfahrung mit QM-Methoden/Audits
• Kenntnisse von Fertigungstechnologien (z.B.
Schweißtechnologie)

• Analytisches Denkvermögen und
Problemlösungskompetenz

• Hands-on-Mentalität

Platz schaffen für die kalte Jahreszeit!
Keller räumen, Kästen entrümpeln und mit Tips 
verkaufen. Schalte eine Anzeige, die zweite gibt´s 
gratis dazu!
Also: durchsehen, aussortieren, inserieren!

Aktion gültig nur für private Kleinanzeigen bis 31. Dezember 2026.

Jetzt profitieren:

areer
onnect&

04. Februar 2027
Das Karrierefestival
Promenaden Galerien Linz

Jetzt
Klasse
anmelden!

Wir gratulieren 
unserem Andreas 

zum

Master of Science 
in Engineering
mit ausgezeichnetem Erfolg

Wir sind sehr stolz auf dich!

Deine Oma u. Familie

Ein starker 
Einstieg für 
neue Tips
Werbekunden!
Ihr Tips-Verkaufsberater 
informiert Sie gerne über 
die Neukundenaktion.

www.tips.at/kontakt ©
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Die Marktgemeinde Riedau 
schreibt gem. Oö. GDG 2002 
nachstehenden Posten aus:

Teilzeit (20 Wochenstunden), Entlohnung GD 18.4 
(Einstellung ehest möglich)

Aufgaben:
• Kundenbuchhaltung; Vorschreibung Steuern,  

Gebühren und Abgaben
• Vorschreibung und Abrechnungen im Rahmen 

der operativen Gebarung
• Kommunalsteuer- und Grundsteuer- 

angelegenheiten
• Führung der Kassengeschäfte
• Rechnungskontrolle
• Mithilfe bei Wahlen und Personalverrechnung
• Mithilfe im Bauamt
• Teilnahme an Ausschusssitzungen und  

Protokollierung
• Vorarbeiten für Rechnungsabschluss bzw.  

Voranschlag

Wir bieten: 
• Versicherung bei der KFG (Krankenfürsorge 

für Gemeindebedienstete mit einem attraktiven 
Leistungsangebot)

• Gleitzeit
• angenehmes Betriebsklima

Bewerbungsfrist: 19. November 2026, 11 Uhr

Stellenausschreibung

Sachbearbeiter/in
(Karenzvertretung - befristet voraussichtlich bis Nov 2028)

Der gesamte Ausschreibungstext ist an der 
Amtstafel und der Homepage www.riedau.at 

nachzulesen.

Der Bürgermeister Markus Hansbauer

Vermiete neu sanierte WG-
Wohnung, 1210 Wien-Florids-
dorf, 60 m², möbliert, 2 grosse
Zimmer, Küche, Bad, WC, Vor-
raum. Nähe U6, inkl. Betriebs-
kosten € 790,-.
 0650 6912313 
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E-AUTO-MARKT

BYD setzt in Oberösterreich auf Nähe
OÖ. Neue Automarken müs-
sen sich Vertrauen erst erarbei-
ten. Für den chinesischen Her-
steller BYD scheint das in
Oberösterreich gut zu gelin-
gen: Nach Angaben des Unter-
nehmens istdasBundeslandbei
den absoluten Verkaufszahlen
sein stärkster Markt in Öster-
reich. Neben Preis und Aus-
stattung soll dabei vor allem
eines den Ausschlag geben: ein
Ansprechpartner in der Nähe.

„Das Wichtigste sind unsere
Händlerpartner“, betont Daniel
Jäger,COOvonBYDAustria, im
Gespräch mit Tips. Der Oberös-
terreicher stammt aus Hofkir-
chen an der Trattnach im Bezirk
Grieskirchen und ist von Beginn
an dabei. „Kunden in Oberöster-
reich erreichen im Schnitt inner-
halb von rund 30 Minuten einen
Händler. Gerade beim Umstieg

auf das erste Elektroauto geben
persönliche Beratung und ein er-
reichbarer Servicebetrieb Si-
cherheit“, sagt er. Als Kaufmo-
tive nennt Jäger neben demPreis-
Leistungs-Verhältnis auch Inno-
vationen und Design. Viele Käu-
fer seien über 50 Jahre alt und

wollen auf neue Technik nicht
verzichten. Gemessen an den ab-
soluten Stückzahlen sei Oberös-
terreich das stärkste Bundesland
für BYD. Rund drei Viertel der
verkauften Fahrzeuge sind nach
Unternehmensangaben rein
elektrisch, der übrige Anteil ent-
falle auf Plug-in-Hybride. Der
Hybrid könne dabei ein Einstieg
sein: Laut einer unternehmens-
internen Auswertung von Ein-
tauschfahrzeugen wechseln
Kunden nach ersten Erfahrun-
gen mit einem Plug-in-Hybrid
häufig auf ein reines Elektro-
auto.

Veränderte Ansprüche
Die Fragen der Kunden verän-
dern sich laut COO Jäger: Neben
Reichweite und Ladezeit rücken
Batteriegarantie, Finanzierung
und Restwert stärker in den Mit-
telpunkt. Für Käufer zählt damit

nicht nur, wie modern ein Auto
heute ist, sondern auch, wie gut
es sich im Alltag bewährt und
welchenWert es später noch hat.

Eröffnung der ersten BYD
Flash-Charging Station in Ö
Als nächsten technischen Fort-
schritt sieht Jäger das Flash-
Charging. Mit einer Ladeleis-
tung von bis zu 1.000 Kilowatt
kann mittels Megawatt Charging
der Akku in unter zehn Minuten
von zehn auf 97 Prozent geladen
werden. Damit kommt man
einem klassischen Tankstopp
schon sehr nahe. Der erste Stand-
ort in Österreich wird im No-
vember in St. Pölten eröffnet.Die
Premiummarke Denza des BYD-
Konzerns, deren Vorverkauf in
Österreich ebenfalls im Novem-
ber startet, ist die ersteMarke, die
von dieser Entwicklung profitie-
ren wird.<

Daniel Jäger, Chief Operating Officer
(COO) von BYD Austria

Foto:Sarah
Katharina

Photography
/BYD

Austria

*€ 35.990,- unverbindl. empfohlener, nicht-kartellierter Aktionspreis inkl. € 2.500,- BYD E-Mobilitätsbonus PLUS, € 2.000,– BYD Lease Bonus bei Abschluss von BYD Lease Flex oder Relax powered by Raiffeisen-Leasing Österreich
GmbH, € 500,- BYD Versicherungsbonus bei Abschluss einer BYD Versicherung (mind. Haftpflicht- und Kaskoversicherung) in Kooperation mit UNIQA und € 2.000,- Eintauschbonus bei Eintausch Ihres aktuellen PKWs. Zuzüglich
€ 690,– für das Österreich Paket. Gültig bei Kaufvertrag bis 31.12.2026 bzw. bis auf Widerruf bei allen teilnehmenden BYD-Partnern. Verbrauchs- und Emissionswerte kombiniert nach WLTP. Reichweite bis zu 510 km, Energiever-
brauch: 17,8 – 16,4 kWh/100 km; CO2-Emission: 0 g/100km. Symbolfoto. Stand: Oktober 2026. Druck- und Satzfehler vorbehalten.

Autohaus Hütter GmbH
Industriezeile 51, 5280 Braunau am Inn
Telefon 07722/855 58, E-Mail info@autohaus-hütter.atAutohaus Hütter Haid 41, 4782 Schärding/ St. Florian

Telefon +43 676 6046060
www.autohaus-hütter.at
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Andorferin sprintet
ins Österreich-Finale
ANDORF. Mia Reinelt aus An-
dorf hat sich beim Nach-
wuchs-Sprintbewerb inLinz für
das Österreich-Finale qualifi-
ziert. Die junge Athletin der
Sportunion IGLA long life be-
legte dabei in der Altersklasse
U10 den zweiten Platz.

Mia, Jahrgang 2017, trat ge-
meinsam mit weiteren Nach-
wuchsathleten ihres Vereins an.
Bei dem Bewerb wurden die
schnellsten Nachwuchssprinter
Oberösterreichs ermittelt.

Bundesfinale in Wien
Mit ihrem zweiten Platz sicherte
sie sich die Teilnahme am Bun-
desfinale am 28. November in
Wien. Dort wird sie Oberöster-
reich vertreten und gegen Nach-

wuchssprinter aus den anderen
Bundesländern antreten.<

Mia Reinelt aus Andorf lief beim
Nachwuchs-Sprintbewerb in Linz ins
Österreich-Finale. Foto: Fritz Andexlinger

3x am Tag: 
7, 10 & 17 

Uhr

3x am Tag: 
7, 10 & 17 

UhrUhrCASH- 
KENNZEICHEN

Das Life Radio

Hol dir 200€ Cash!

powered by

KENNZEICHEN
Ho

Anmeldung auf liferadio.at

VOLLEYBALL

UVC startet mit drei
Siegen in die Saison
RIED. Dem Vizemeister UVC
McDonald's Ried ist ein ma-
kelloser Saisonstart gelungen:
Nach drei Runden stehen die
Rieder mit drei Siegen an der
Tabellenspitze, punktegleich
mit SK Aich/Dob und Union
Waldviertel.

Nach dem 3:0-Auswärtserfolg
zum Saisonauftakt in Bisamberg
gelang der Mannschaft von Trai-
ner Alexander Prietzel am Sams-
tag, 24. Oktober, mit dem klaren
3:0 (25:20, 27:25, 25:14) gegen
die VBK Kelag Wörther-See-
Löwen Klagenfurt auch eine
Heimpremiere nach Maß. Die
ersten Sätze waren ausgegli-
chen, den dritten entschied der
UVC klar für sich.
Schon am Nationalfeiertag stand

das nächste Match auf dem
Spielplan. Der UVC McDo-
nald's musste beim VCA Am-
stetten NÖ antreten. Die Rieder
verloren zwar zum ersten Mal in
derSaisoneinenSatz, setztensich
dennoch3:1(19:25,25:20,25:23,
25:17) durch.

Gegen denMeister
Am Samstag, 31. Oktober (19
Uhr), kommt es zu einer Neu-
auflage des Meisterschaftsfina-
les derVorsaison:DerUVCRied
tritt beim Meister TSV Raiffei-
sen Hartberg an.
Das nächste Heimspiel steigt am
Samstag, 7. November, um 17
Uhr gegen TJ Sokol V/Post SV
Wien. Im Anschluss trifft um
19.30Uhr die SVOberbank Ried
imFußball aufdenLASKLinz.<
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nachrichten.at/sportlerwahl

Jetzt
abstimmen!

Jetzt mitmachen &gewinnen!
Stimmen Sie direkt online auf
nachrichten.at/sportlerwahl
ab und gewinnen Sie
2 × 2 Nächte im 4 * superior
Hotel Villa Seilern in Bad Ischl.
Die Abstimmung endet am 31.10.2026.

in Kooperation mit
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WALTER KAMMERHOFER

Oh, du Fröhlicher
SCHÄRDING.AmMittwoch,18.
November, 19.30 Uhr, gastiert
Walter Kammerhofer mit sei-
nem Programm „Oh, du Fröh-
licher“ im Kubinsaal am
Schlosspark in Schärding. Tips
verlost 5x2 Freikarten.

Sie, die Wichtige, hat seit Mitte
Oktober Weihnachtsstress. Er,
der Walter, auch. Achtzehn
Weihnachtsfeiern musste er be-
reits durchliegen. Und jetzt noch
der Tannenbaum, ein Traum …
ein Albtraum. Zuerst bricht der
patentierte Standfuß ab und dann
diePanikaus.Was tun,wennman
HeiligabendkeinenStändermehr
bekommt? Das ganze Jahr ist
Walter punschlos glücklich. Und
dann kommen dieser Fest-Tag.
Raclette,Fondue,Weihrauchund
eine kleine Grippe für den ein-
zigen Esel imHaus. Endlichwird
es Abend. Das Glöckchen läutet.

Steht das Christkind vor der Tür?
Nein. Die Schwiegermutter.
Halleluja! So hat man Weih-
nachtennochnicht erlebt undwill
es wahrscheinlich auch gar nicht.
Karten gibts bei Ö-Ticket, Tips
verlost 5x2 Freikarten.<

Walter Kammerhofer Foto: G. Sengstschmid

ePaper, 
Gewinnspiele 

und vieles mehr 
auf 

www.tips.at

FOTOCLUB

Ausstellung
ORT/INNKREIS. Unter dem
Motto „Faszination Fotografie -
Bilder die Geschichten erzäh-
len“ lädt der Fotoclub Ort am
Sonntag, 8. November, von 9 bis
17 Uhr zu seiner traditionellen
Fotoausstellung in die Mehr-
zweckhalle ein. Ob beeindru-
ckende Landschaften, faszinie-
rende Natur- und Tieraufnah-
men, ausdrucksstarke Menschen
oder besondere Augenblicke des
Alltags - die Ausstellung zeigt
einmal mehr, wie vielfältig Foto-
grafie sein kann.<

SERVICESTELLE

Gratis Gedächtnistraining
zum Kennenlernen
SCHÄRDING. Die Demenzser-
vicestelle Ried im Innkreis lädt
am Montag, 2. November, zu
einem kostenlosen Schnupper-
training ins FIM Schärding ein.
Interessierte erfahren hierbei,
wie ein MAS Demenztraining
abläuft undwelche FormdesGe-
dächtnistrainings für sie geeig-
net ist.

„Alzheimer ist noch nicht heilbar,
aber wir können etwas tun“, sagt
Birgit Amsz, Leiterin der De-
menzservicestelle. Das Training
soll daher geistige, körperliche und
soziale Fähigkeiten aktivieren und
dabei helfen, vorhandene Fähig-
keiten imAlltagmöglichst langezu
erhalten. „Auch Angehörige pro-
fitieren von frühzeitiger Informa-

tion und professioneller Beglei-
tung.Denn beiDemenz gilt: Je frü-
her wir handeln, desto besser kön-
nen wir unterstützen“, erklärt Sa-
bine Loher, Mitarbeiterin in der
sozialen Arbeit der Demenzser-

vicestelle. Beim Schnuppertrai-
ning erläutern die Mitarbeiter den
Aufbau des Trainings und beant-
worten Fragen. „In Kombination
mit anderen Maßnahmen können
durch ein Gedächtnistraining so-
wohl in der Prävention als auch bei
diagnostizierter Demenz gute Er-
gebnisse erzielt werden“, so Lo-
her.

Voranmeldung erbeten
Für die Vorbereitung wird um
eine Voranmeldung unter dss.
ried-im-innkreis@mas.or.at oder
telefonisch unter 0664 8546692
gebeten.<

Montag, 2. November
FIM Schärding
9.30 bis 11.30 Uhr

Birgit Amsz leitet die Demenzservice-
stelle in Ried. Foto: MAS Alzheimerhilfe

UNTERSTÜTZUNG

Hilfe beim Einstieg in
die Berufswelt
TAUFKIRCHEN/PRAM. Wie ge-
lingt jungen Menschen mit
FörderbedarfderEinstieg indie
Arbeitswelt? Fokus Mensch
unterstützt sie dabei, ihre Fä-
higkeiten zu entdecken, prak-
tische Erfahrungen zu sam-
meln und mehr Selbstständig-
keit zu erlangen.

Am Donnerstag, 5. November
finden von 12 bis 15.45 Uhr am
Standort von Fokus Mensch
(Haberedt 21, Tor 11) erstmals
die „Try Out Days“ statt.
Unter dem Motto „Ausprobie-
ren. Entdecken. Möglichkeiten
finden.“ erhalten interessierte
Jugendliche und junge Erwach-
sene die Gelegenheit, unter-
schiedliche Arbeitsbereiche
kennenzulernen und selbst aktiv

zu werden. Von der Küche über
die Tischlerei bis hin zur Indus-
trie- und Elektrowerkstatt kön-
nen die Teilnehmenden prakti-
sche Tätigkeiten ausprobieren
und herausfinden, wo ihre per-
sönlichen Stärken und Interes-
sen liegen.
Als Interessenvertretung setzt
sichFokusMenschzudemfürden
Abbau von Barrieren und die ge-
sellschaftliche Teilhabe von
Menschen mit Unterstützungs-
bedarf ein. Die TryOutDays bie-
ten eine ideale Gelegenheit, die
vielfältigen Angebote unver-
bindlich kennenzulernen und
neue berufliche Perspektiven zu
entdecken.
Eine Anmeldung unter tollet
@fokusmensch.info ist erfor-
derlich.<
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KIRCHE

Konzert: Tenorgesang
trifft Schauspiel
ST. FLORIAN/INN. Die Konzert-
reihe „Moments in Church“ gas-
tiert am Donnerstag, 5. Novem-
ber, mit der neuen Produktion
„Später. Wann ist das?“ in der
Pfarrkirche St. Florian am Inn.
Hans-Peter Gratz und sein Mu-
sikensemble verbinden dabei
Tenorgesangmit Schauspiel und
Erzählung.

Das Programm umfasst live ge-
spielteMusik aus Rock, Pop, Klas-
sik und Filmmusik. Eine auf die
Darbietung abgestimmte Lichtge-
staltung ergänzt den Abend im
Kirchenraum. Und auch auf Über-
raschungen können sich die Be-
sucher gefasst machen. Veranstal-
tet wird die Konzertreihe vom
Kunst- und Kulturverein Hoff-
nungslichter. Ein Teil des Erlöses

kommt einem guten Zweck zugu-
te. Karten undweitere Infos gibt es
unter www.moments-in-church.
at sowie telefonisch unter 0676
7841221. Karten sind auch gegen
Barzahlung im Pfarrbüro erhält-
lich.<

Donnerstag, 5. November
Pfarrkirche, St. Florian am Inn
19 Uhr / 34 Euro

Das Event soll besondere Momente bie-
ten. Symbolfoto: Manfred Stadlmann/stock.adobe.com

INFO-TAGE

Mittelschule stellt ihre
Schwerpunkte vor
SCHÄRDING. Ein Informa-
tionsabend, Schnuppernach-
mittage und Tag der offenen
Schule bieten Einblicke in das
vielfältige Bildungsangebot der
Mittelschule Schärding.

Die Mittelschule Schärding lädt
amDonnerstag, 5.November, um
19 Uhr zu einem Informations-
abend in den Saal derMittelschu-
le ein.Vorgestellt werden die drei
Zweige Musik, Sport und Allge-
meinbildung. Besonders für mu-
sikalisch und sportlich interes-
sierte Kinder bietet die Mittel-
schule attraktive Möglichkeiten:
In den jeweiligen Schwerpunkt-
klassen stehen zusätzlich zum re-
gulären Unterricht vier weitere
Wochenstunden Musik bezie-
hungsweise Sport auf dem Stun-

denplan. Der allgemeine Zweig
bietet eine breit gefächerte schu-
lische Ausbildung ohne spezielle
Schwerpunktsetzung.

Schule hautnah erleben
Den Auftakt macht die Sportmit-
telschule am Donnerstag, 19.
November, gefolgt vom allge-
meinen Zweig am Dienstag, 1.
Dezember. Die Musikmittel-
schule lädt am Donnerstag, 10.
Dezember, zum Schnuppern ein.
Alle drei Veranstaltungen finden
jeweils von 13.30 bis 15.30 Uhr
statt. Für die Teilnahme an den
Schnuppernachmittagen ist eine
Anmeldung spätestens zwei Ta-
ge vor dem jeweiligen Termin er-
forderlich. Diese ist telefonisch
unter 077122734oder perE-Mail
an aps-schaerding.at möglich.<

KABARETT

Gernot Kulis kann
einfach nicht anders
SCHÄRDING.AmFreitag, 20. No-
vember, 19.30 Uhr, gastiert Ger-
not Kulis mit seinem Programm
„Ich kann nicht anders“ in der
Bezirkssporthalle Schärding.
Tips verlost 5x2 Freikarten.

Ausgestattet mit der K.I. – der
Kulis Intelligenz – nimmt sich
Gernot Kulis in seinem neuen
Programm der großen und klei-
nen Fragen seines Lebens an –
stets bereit, auch im Ernst einen
Witz zu finden. Und das wie im-
mer auf seine unverwechselbare
Art: energiegeladen, vielstim-
mig, mit vollem Körpereinsatz
und einemTempo, das einemden
Atem raubt. Gernot Kulis kann
eben nicht anders. Karten gibts
bei Ö-Ticket, Tips verlost 5x2
Freikarten.<

Gernot Kulis Foto: Hans Leitner
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INKLUSIV-LEISTUNGEN:
• Welcome-Snack
• Tages-Skipass
• € 15,- Hüttengutschein
• Aprés Ski Bar

inkl. Bus€ 88,-
Eigenanreise € 69,-

Erwachsene

inkl. Bus€ 61,-
Eigenanreise € 42,-

Kinder
(ab JG 2012)

Preis pro Person inkl. angeführter Leistungen.
Optional: Busanreise lt. Zustiegsmöglichkeiten, siehe online tips.at/skitag

Vereins- oder
Firmenskitag
schon geplant?

Tips-Skitag in
SAMSTAG, 12. DEZEM

BER

Jetzt buchen auf
tips.at/skitag

In Kooperation mit:
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Top-Termine

MUSICAL CHRISTMAS
LINZ. In einen festlichen Konzertsaal verwan-
delt sich der Mariendom am Donnerstag, 10.
Dezember, 20 Uhr: Musicalstar Mark Seibert,
seine Frau Sabrina, Pianist Florian Schäfer und
das OÖ Streichquartett Sonare stimmen mit
„Musical Christmas“ auf Weihnachten ein. Ti-
ckets: www.ticketwall.at, Ö-Ticket, Domcenter
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INNTRADA: FALTENRADIO
ST. MARTIN/I. Mit ihrem Jubliäumspro-
gramm „Überschall“ gastieren Faltenradio
am Samstag, 21. November, um 20 Uhr im
Martinussaal der LMS St. Martin/I. Karten
(ca. 33 Euro): www.oeticket.com, Ö-Ticket-
VVK-Stellen; ohne VVK-Gebühr: Marktge-
meinde und Raiffeisenbank St. Martin
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Kurt und seine Oberkrainer
Samstag, 7. November
Beginn: 19.30 Uhr
Wirt‘z Kaltenmarkt - Gasthaus Glas
4792 Münzkirchen
Karten: 0660 3415190
Weitere Termine: 
www.kurt-oberkrainer.com
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Auflösung Sudoku
7 1 4 2 8 5 6 3 9
8 2 5 9 3 6 4 7 1
9 3 6 1 7 4 2 5 8
1 5 2 4 6 9 3 8 7
6 4 7 3 1 8 5 9 2
3 9 8 5 2 7 1 4 6
5 7 1 6 9 3 8 2 4
2 8 3 7 4 1 9 6 5
4 6 9 8 5 2 7 1 3

Mehr Rätsel 
auf tips.at/spiele

Donnerstag, 29.10.
SCHÄRDING: Kapsreiter Stadtwirt, 19:00 
Uhr, Informationsabend „Energie sparen“, 
Referent: Ing. Karl Fürstenberger, OÖ Ener-
giesparverband, Anm. erwünscht bis 27.10.: 
office@eeg-aigerding.at

Freitag, 30.10.
RIEDAU: Eltern-Kind-Zentrum, 14:00 Uhr, 
Stark wie wir - Kindersicherheitstraining 
für 6 - 10 Jährige, bis 16.00, Eltern-Kind-
Zentrum, 0699 16886621

ST. FLORIAN AM INN: Fischers Weinheuriger, 
11:00 Uhr, Stammtisch des Pensionistenver-
bandes St. Florian am Inn

samstag, 31.10.
ENGELHARTSZELL: Oberranna 5, 10:00 Uhr, 
Führung im Römerburgus „Stanacum“ in 
Oberranna, Teil des  UNESCO Welterbes 
Donaulimes, bis 18.00

sonntag, 01.11.
SCHÄRDING: Kirche am Stein, 09:30 Uhr, 
Evangelischer Gottesdienst, Reformations-
gottesdienst mit Superintendent Lehner

Dienstag, 03.11.
ANDORF: Punkt1, 19:00 Uhr, „Die Magie ist 
JETZT“, Vortrag von Mag. Evelyn Mallinger, 
Veranstalter: Pfarre

RAAB: Gemeindeamt Sitzungszimmer, 13:30 
Uhr, Sprechtag des OÖ Seniorenbundes mit 
Kurt Haberbauer, keine Voranmeldung und 
kostenfrei, bis 14.30

RIEDAU: Rotes Kreuz, 19:30 Uhr, Stammtisch 
für pflegende Angehörige

ST. MARIENKIRCHEN: Dietrichshofen 15, 
19:00 Uhr, „miteinander red‘n“ - Selbsthil-
fegruppe für Angehörige von Menschen mit 

Drogenkonsum, € 5,-, jeden 1. Di. im Monat, 
Anmeldung erbeten: 0660 9999522

Donnerstag, 05.11.
ANDORF: Volksschule, Franz-Xaver-Straße, 
19:00 Uhr, Vortrag „Kleine Volksschulkinder, 
große Medienwelt“, Anmeldung: Marktge-
meinde Andorf, 07766 2255-25

DORF AN DER PRAM: Dorf.Saal, 15:30 Uhr, 
Blutspendetermin, auch am 6. 11., 15.30 - 
20.30, VA: Rotes Kreuz

ST. FLORIAN AM INN: Fischers Weinheuriger, 
11:00 Uhr, Wanderung des Pensionistenver-
bandes St. Florian am Inn, mit anschließen-
der Hasenpartie

TAUFKIRCHEN: Fokus Mensch, Haberedt 21, 
Tor 11, 12:00 Uhr, Try out days - Reinschau-
en.Ausprobieren.Perspektiven gewinnen, bis 
15.45, email: tollet@fokusmensch.info

Freitag, 06.11.
FREINBERG: Pfarrsaal, 19:00 Uhr, „Quadrat-
RatschnSchlamassl“, Hinterhof-Komödie der 
Theatergruppe, weitere Termine: 7., 8., 11., 
13., 14., 15. 11., Premiere,  
Karten: www.theater.freinberg.at

SCHÄRDING: Treffpunkt: Stadtmuseum, 
20:00 Uhr, Führung mit dem Nachtwächter, 
Tourismusbüro Schärding, 07712 4300

Termine jetzt bequem und 
kostenlos online eintragen: 
www.tips.at/termine

Für eine Veröffentlichung im 
Terminkalender plus online mit 
Foto: www.tips.at/events

Tipps der Woche

Terminkalender

Erste Hilfe Thomas Meindl, Leiter des Instituts für Anästhesie und Intensivme-
dizin sowie ärztlicher Direktor am Klinikum Schärding, hält am Mittwoch, 4. No-
vember, 19 Uhr, beim Kirchenwirt St. Ägidi den Vortrag „Notfall – Was tun, bis
der Notarzt kommt?“. Im Fokus steht, wie Ersthelfer die Zeit bis zum Eintreffen
des Notarztes überbrücken können. Denn Erste Hilfe kann dabei entscheidend
sein. Der Eintritt ist frei, eine Anmeldung ist nicht erforderlich. Foto: OÖG

EINSTIMMUNG

Die Nacht der
1.000 Lichter
BEZIRK SCHÄRDING. Tausende
Lichter erhellen am Abend des
31. Oktober österreichweit Kir-
chen, Kapellen und besondere
Orte. Auch im Bezirk beteiligen
sich mehrere Pfarrgemeinden an
der „Nacht der 1.000 Lichter“.

Die Veranstaltung lädt dazu ein,
innezuhalten und sich auf Aller-
heiligen einzustimmen. Lichter-
bilder, Labyrinthe oder beleuch-
tete Wege sollen eine besondere
Atmosphäre schaffen. Vielerorts
ergänzen spirituelle Impulse oder
Musik das Angebot. Besucher
können innerhalb der angegebe-
nen Zeiten jederzeit kommen.<

Die „Nacht der 1.000 Lichter“ wird im
Bezirk in mehreren Gemeinden gefeiert.
Foto: Diözese Linz/Frauenkommission/Laurenz Kaiser

Termine im Bezirk:
• Andorf: Pfarrkirche, 19 bis 21 Uhr
• Eggerding: Pfarrkirche, 19 bis 21
Uhr

• Raab: Pfarrkirche, 19 bis 21 Uhr
• St. Florian am Inn: Filialkirche
Teufenbach, 18 bis 21.30 Uhr

• Zell an der Pram: Filialkirche Je-
bling, 19.30 bis 22 Uhr

Unser Veranstaltungskalender  
ist jetzt digital, moderner und 

übersichtlicher. 

Tragen Sie Ihre 
Veranstaltung ganz einfach 
selbst und kostenlos über 

ein.

Veranstaltungen 
online eintragen!

www.tips.at/termine 

NEU:
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tips.at/leserreise

Lust auf mehr?
Fernweh garantiert – Jetzt Videos auf TV1 & tips.at/leserreise ansehen! Reiseträume TV

Beratung & Buchung: ReiseCenter Mader-Kuoni
Marchtrenk 07243-50230 | Steyr 07252-50505 | Linz/Leonding 0732-656511 | St. Valentin 07435-54333 | Linz 0732-781877 | Kuoni ReisenWels 07242/66841

tips.at/leserreise Beratung & Buchung: ReiseCenter Mader-Kuoni
Marchtrenk 07243-50230 | Steyr 07252-50505 | Linz/Leonding 0732-656511 | St. Valentin 07435-54333 | Linz 0732-781877 | Kuoni ReisenWels 07242/66841

Foto: RPB

SALONZUG
ZU SILVESTER A
DIE K&K KÜSTE
30.12.2026-02.01.2027

ab

1.050,-

AN

Gratis
Tips Frühstück

im Zug

Special
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Foto: RPB

PRAG - DIE STADT DER
TAUSEND TÜRME
Zu Pfingsten die „Goldene
Stadt“ erleben!

14.-17.05.2027

ab

590,-Foto: iStock

ab

895,-Foto: Costa

COSTA FAVOLOSA
KREUZFAHRT
WESTLICHES
MITTELMEER

20./21.-27.03.2027

Osterferien – ideal für Fam
ilien

inklusive Bus
ab Linz

Special

REISEINFONACHMITTAG
9. November - ab 14.30 Uhr
OÖN Forum Promenaden Galerien Linz

Entdecken Sie das westliche Mittelmeer! Bei unserer Tips-Leser-
Reise vom 23. bis 31. Oktober 2027 erleben Sie an Bord der Costa
Fascinosa italienische Küstenperlen und die Côte d’Azur. Erfahren
Sie beim Infonachmittag mehr über die Route, Ausflugsmöglich-
keiten und das Leben an Bord. Anschließend bleibt Zeit für Ihre
persönlichen Fragenpersönlichen Fragen.

Eintritt frei,
Begrüßungs-

getränk
inklusive

Anmeldung erforderlich:
tips.at/leserreise

ADVENTSPEKTAKEL IN PRAG
Den Advent in der „Goldenen Stadt“ erleben!

27.-29.11.2026

Prag erstrahlt zur Vorweihnachtszeit im festlichen Glanz: erleben Sie drei stim-
mungsvolle Tage mit Weihnachtsmärkten, historischen Gassen und einer Dinner-
Kreuzfahrt auf der Moldau mit herrlichem Blick auf die goldene Stadt.

ab

549,-Fo
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COSTA FASCINOSA

KREUZFAHRTWESTLICHES MITTELMEER
ITALIEN, FRANKREICH

23.-31.10.2027

INKLUSIV-LEISTUNGEN:

• Busanreise ab Linz

• Unterbringung in der gewählten Kabinenkategoriue

• Vollpension: Frühstück, Mittagessen, Abendessen &
Snacks (serviertes Abendessen im Hauptrestaurant)

internationales Show- und Unterhaltungsprogramm

fix reservierter Tisch

Ein und Ausschiffungsgebühren

Trinkgeld an Bord

Reisebegleitung ab 30 vollzahlenden Teilnehmern

OPTIONALE ZUSATZLEISTUNGEN:

Getränkepakete nachWahl

zb: myItalian ab 240,- 8 Tage/ 7 Nächte

• Ausflugsprogramm

• Persönliche Ausgaben an Bord

• Reiseversicherung

MEER

•

•

•

•

•

O

•

•

Kinder bis 17,99
nur 199,-

(in der Kabine mit
2 Erwachsenen)

Special

Fotos: Costa

Herbstfe
rien 2027

inkl. Bus

ab

1.099,-

MALAGA IN DEN
SEMESTERFERIEN
Sonne, Strand und
südländisches Flair

16.-20.02.2027

Semesterferi
en OÖ 2027

ab

890,-
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Anzeigen Schärding

WEKO Wohnen GmbH, Südeinfahrt 1, 84347 Pfarrkirchen
WEKO Wohnen Rosenheim GmbH & Co. KG, Am Gittersbach 1, 83026 Rosenheim

Öff nungszeiten MO-FR 9.30 – 19.00 Uhr, SA 9.00 – 18.00 Uhr
weko.comAlle Preise Abholpreise

* Ausnahmen und **Infos unter weko.com

9,95
nur

Ein guter Tag startet mit 
einem guten Frühstück

• Frühstück tgl. bis 11 Uhr
• beste Zutaten aus der Region
• so lecker und so günstig

• 4 Scheiben Wurst oder Käse
• 2 Teile nach Wahl: Marmelade, Ho-

nig, Nuss-Nougat-Creme, Butter, 
Frischkäse, Gemüse im Glas 

• 1 gekochtes Ei
• 1 kleine Schale Müsli oder Joghurt

• 2 Backwaren nach Wahl: 
Kaisersemmel, Vollkorn-
semmel, Breze, Scheibe Brot

• 1 Glas 0,2l Orangensaft
• 1 Tasse Filterkaff ee, Kaff ee 

Crema, Espresso oder Tee 02. bis 30.11.

Sonderfinanzierung

0%
bis zu 36 Monate**

Stehleuchte, 1-fl g., 
Füße Metall 

schwarz, 
Fußschalter, 

ca. 55x160 cm,
Art. 200686267

99,-
statt 129,-

, 1-fl g., 
Füße Metall 

schwarz, 
Fußschalter, 

ca. 55x160 cm,
Art. 200686267

99,-
129,-

Roomio Drehsesell 4140, Bezug 
Stoff  natur beige, Metalldrehgestell
schwarz, ca. 90x86x97 cm. Bezug: 
100% Polyester. Ohne Decke. 
Art. 200669786

Mit 360°-
Drehfunktion
Mit 360°-

360°949,-

12%*

Zusätzlich 
bis zu 

3% Bonus
mit der 

Premium
Card

31.10. BIS 07.11.

RABATT AUF FAST ALLES 
MIT DER PREMIUMCARD


